
Verlag Langgasse 21
„Zcgt !«ttfeaa**.

Schalter -Halle geBffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
Psstschecklont» : Kranifurt a. M. Nr. 7485.

Wöchentlich
»epgspretfe : Bom Verlag bezogen : Mk. S.88. durch die Ausgabestellen bezogen : Mk 1888. durch
die Träger ins Haus gebracht Mk. ' 12.— monatlich . — Bezugsbestellungen nehmen an : der
Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalien . — In Fällen höherer Gewalt.
Berriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Ansoruch aul Lieferung des Blattes
oder Erstattung des entsprechenden Entgelts . oovoooooooaooavaoosoiiooIao aDa^aii ooooeoa asoa-oemaoooa

12 Ausgaben.
Fernruf:

.lagblaithaus » Nr. SW, - SS.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , anher Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7485.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 2.—. Finanz - und Lultbarkeits -Anzeigen Mk. 8.—, auswärtige
Anzeigen Mk. 8. —. örtliche Reklamen Mk. 7.—. auswärtige Reklamen Mk. 18.— für bte einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . - Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlaß . — Schluß der Anzeigen-Annahme für beide Ausgaben 18 Uhr vormittags . — Für die
Aufnahme von Anzeigen an »orgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung der Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Blücherstratze 12, Fernsprecher: Amt Msritzplatz 15300.

Freitag , 24. Februar 1922.

Der Sühnetermin.
Wenn zwischen zwei Ehegatten Zwist ausgebrochen

ist und die Gefahr einer Scheidung naherückt, beraumt
der Richter vor der endgültigen Auseinandersetzung
einen Sühnetermin an. Zwischen England und
Frankreich, deren Eheleben auch einige* Risse aufweist,
ist der Sühnetermin auf den kommenden Samstag
oder Sonntag festgesetzt. Der Verhandlungsort steht
noch nicht fest. Rechtsbeistand : Der tschechoslowakische
Außenminister Benesch. Klagegrund auf seiten Frank¬
reichs: Böswilliges Verkästen der gemeinsamen Kriegs¬
und Friedenspolitik . Klagegrund auf seiten Englands:
Verweigerung der politischen Ehepflichten.

Es kann gesagt werden, daß keine der beiden Par¬
teien den Wunsch zu diesem Termin mitbringt , die
Scheidung zu erzwingen oder den Konflikt bis zum
äußersten zu treiben . Im Gegenteil , man darf gewiß
sein, daß der vermittelnde Herr Benesch, über dessen
persönliche Fähigkeiten die Urteile übrigens recht ver¬
schieden lauten , keine Abneigung im Ziel — im Ziele
der Wiederannäherung — bei den beiden streitenden
Satten antreffen wird . Aber es fragt sich, unter wel¬
chen Modalitäten die Einigung schließlich zustande-
kommen wird . Und da Frankreich, obwohl wir Deut¬
schen nux recht bescheideneFreundschastsbeweiseerhallen
haben, die jüngste Selbständigkeit der .englischen Politik
auf ein unziemliches Verhältnis mit Deutschland
zurückführt, so fragt es sich, ob die Einigung nicht
schließlich auf Kosten dieses nicht vertretenen und zu
keiner Zeugenaussage aufgeforderten Dritten erfolgen
wird. Die ganze Rolle, die Herr Benesch in letzter
Zeit gespielt hat , läßt mindestens darauf schließen, daß
er seinerseits alles versuchen wird , diese Lösung zu er¬
reichen.
? Im Ernste gesprochen: Die Situation ist zwar voll¬
ständig unklar , und niemand kann mit Bestimmtheit
sagen, was der Inhalt jener gehausten Minister - und
Sesandtenunterhaltungen gewesen ist, die zwischen
Paris und London in den letzten Tagen gepflogen
wurden.' Aber die ganz allgemeine Gefahr ist wie¬
derum nahegeruckt, daß die Einigung zwischen England
und Frankreich, die ja doch wieder erfolgen wird , in
der Weise geschieht, daß England gewisse Zugeständ¬
nisse in zentraleuropäischen , und Frankreich gewisse
Zugeständnisse in weltpolitischen, namentlich in öst¬
lichen Fragen macht.
- Die Meinungsdifferenz zwischen Lloyd George und
Boinear<- knüpfte sich bekanntlich an jenes Memoran¬
dum des französischen Ministerpräsidenten und Außen¬
ministers, in dem gewisse Vorbedingungen für die
Eenuefer Konferenz und ihre Vertagung um einige
Wochen gefordert worden war . Die Frage der Ver¬
tagung hat sich inzwischen durch den zwiefachen Sturz
des italienischen Kabinetts und durch die fortgesetzte
Regierungskrise in Italien von selbst gelöst. Die Ver¬
tagung ist dadurch unvermeidlich geworden , aber sie
tvird nicht auf sehr lange Dauer erfolgen , und man
Mn der englischen Presse schon glauben , daß ein
paterer Termin als der 23. März , was also einer Ver¬

schiebung von zwei Wochen entspräche, nicht in Betracht
kommt. Aber neben dieser durch die Ereignisse ge¬
ästen Frage bestehen noch Herrn Poincar ^s anderen
Vorbehalte, betreffs derer er jetzt zu einer Einigung
mĝmittlerer Linie bereit scheint.

MZnwieweit gerade Deutschland von dieser Einigung
'itroffen werden dürft '«, ist im Augenblick nicht erficht-

Spezifisch deutsche Fragen sollten in Genua ja
Überhaupt nicht zur Sprache kommen. Die Repara-
Ü"̂ stage sollte nach dem Programm von Cannes und

i den Grundsätzen, die Lloyd George dem damali-
fronzösiscken Aufbauminister Loucheur in Chequers
8. Dezember unterbreitete , in Genua nicht zur Ver¬
ölung sieben. Das Verlangen Poincar ^s, daß in

M 'fua die Friedensverträge nicht angetastet werden
Mten , rennt in dieser Hinsicht also offene Türen ein.
Messen kann der Umkreis der Probleme , die als zur

:Aoparationsfrage gehörig betrachtet werden , je nach
mgunq und Vernunft enger oder weiter gezogen wer-

Im Grunde genommen gibt es — das ist in
Slond längst erkannt — kein weltwirtschaftliches

, olem, das nicht mittelbar im Zusammenbang mit
^ Neparatiansstage stünde. Es mag sich also darum

°eln, hnss Frankreich auch die Erörterung dieser
Sekten Revarationsprohleme nach dieser oder jener
acht besonders einzuschränken wünscht, und daß es

selbstverständlich die russische Frage in einer
sie erörtert ^haben möchte, die ein gleichberechtigtes
freten Deutschlands auf dem russischen Markte aus-

dies Frankreichs Absicht fein,, so würde es
jP George allerdings schwer fallen , ein wesentliches
mgeben vor der öffentlichen Meinung seines Landes
oechffertigen. Der Drang der englischen Handels-
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weit nach Wiederherstellung normaler Wirtschafts-
zustände und die Erkenntnis , daß vor allem die Über¬
belastung Deutschlands und die Abschließung Rußlands
diese Rückkehr zu normalen Zuständen verhindern , sind
bereits außerordentlich groß, und es würde dem eng¬
lischen Premierminister nicht leicht fallen , sich seinem
Lande gegenüber zu rechtfertigen, wenn er die Dis¬
kussion von Genua von vornherein auf ein Geleise
schieben ließe, auf dem wesentliche Resultat nicht zu
erreichen sind. Aber leider ist es trotz aller vernünf¬
tigen Ansichten, die er in letzter Zeit äußerte , noch
immer so mit Lloyd George bestellt, daß er mehr Poli¬
tiker als Wirtschaftler ist und daß er einen faulen
Vergleich einem fetten Prozeß vorzieht . Es ist zu be¬
fürchten, daß ihn diese an sich lobenswerte Neigung
bei dem Sühnetermin am Samstag vielleicht zu größe¬
ren Konzessionen bewegen wird , als dem Interesse der
notleidenden Welt dienlich fein könnte. Auf jeden
Fall baben wir Deutschen Anlaß , den Verhandlungen,
die jetzt bevorstehen, nicht mit besonders freudiger Er¬
wartung entgegenzusehen!

Die Verschiebung der Wirtschaftskonferenz.
v . Paris . 23. Febr . tEür Drabtbericht .) Einer Mel¬

dung aus Rom zufolge. bat die italienische Regierung der
französischen Forderung auf dreiwöchentliche Ver¬
schiebung  der Konferenz von Genua zu gestimmt.

Englands Vorbehalt gegen die Entscheidung der
Reparationskommission.

v . Paris . 23. Febr . (Eig . Drabtberickt .) Das ..Echo de
Baris " glaubt , den englischen Vorbebalt gegen di« Entschei¬
dung der Reparationskommission Mitteilen zu können. Es
heisst darin Das Wiesbadener Abkommen  soll nur
eine dreijährige Laufzeit  erhalten . Frankreich be¬
kommt 1922 Naturalleistungen im Werte non 850 Millionen
Goldmark . 1923 und 1924 von ie 1K Milliarden Galdmark.
Der Überschuss muss von Frankreich in zehn Jahresraten,
beqinnend am 1. Mai 1926. rurückerstattet werden . Dir
anderen Mächte erbalten 1922 Raturallieferungen von
50 Millionen Goldmark.

Eine Rede des amerikanische« Botschafters in Paris.
W. T.-B. Paris . 23. Febr . Aus An lag des Jahrestages

George Washingtons fand gestern in der amerikanischen
Kolonie ein Frühstück statt . Der amerikanische Botschafter
Derrick  sagte in einer Red«. Amerika sei vom Schuldner
zum Gläubiger geworden, zum grössten Reservoir für Kapi¬
talien . das die Welt kenn«. Dieser neue Zustand werde
natürlich einen groben Einfluss auf alle oolitifchen . sozialen
und finanziellen Beziehungen der Bereinigten Staaten zu
den anderen Ländern haben. Früher habe die Klugheit den
Amerikanern emvioblen. stch nicht zu Allianzen führen zu
lassen. Zur Zeit Washingtons habe man Furcht vor Europa
gehabt : beute babe man Furcht vor niemand , und Amerika
je: der Kunde der ganzen Welt . Wenn das amerikaniicke
B >lk noch politischen Allianzen feindlich gestirnt scheine, so
siebe es ausser Zweifel , dass es reden Tag mehr die Not¬
wendigkeit einer Zusammenarbeit  mit anderen
Ländern auf d«m Gebiete des Handels und der Finanz an¬
erkenne. — Der anwesende französische Finanzminister
de Lasteorie  benutzte die Gelegenheit , um zu erklären,
man stelle Frankreich in der Welt als ein imperialistisches
und kriegerisches Land dar . Die Amerikaner , die in Frank¬
reich selten , wüssten, dass das nicht,der Fall ki:  Frankreich
wünsche den Frieden , anfgebaut auf dem Recht, einen Frie¬
den. wie ihn Washington gewünscht babe.

Die Verteilung der Elbe- und Donouflotte.
v . Prag . 23. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Der ameri¬

kanische Schiedsrichter für die Verteilung der Fluss,Liste.
Kvnes.  der lein Urteil über die Elbe - und . Donauflotte
bereits abgegeben hat . wird demnächst wieder in Darrs er¬
wartet . um über die Ansprüche, der Tschechoflowakei auf
einen Teil der Oderschiffe und über die Herausgabe der
Schiffe der Süddeutschen Gesellschafteu zu entscheiden Die
Übergabe der der Tschechoslowakei zugesprocheuen Schiffe ist
noch im Gange. ,_

Die Verhältnisse in Oberschlesten.
Bi Berlin . 23. Febr . (Gis Drabtbericht ) Im Aus¬

wärtigen Ausschuss  des Reichstags wurden von ver¬
schiedenen Rednern dir Berbaltmsse im oberschlestschen Be¬
satzungsgebiet zur Svra be gebracht, unter Bezugnahme auf
die jüngsten Vorgänge in Gleiwitz.  Einmütig kam zum
Ausdruck, dass die Regierung den schärfsten Einspnich erbeben
müsse. Die interalliierte Kommission in Ovveln müsse
darauf bingewiesen werden, dass es ihre Pflicht fei . die Be¬
völkerung Oberschlesiens, di« ihrem Schutz anvertraut lei . zu
schützen. Die Regierung bestätigte , dass sie sich entschlossen
babe . bei der I . A. K. geeignete Schritte zu tun.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
D. Genf. 23. Febr . ((Eia. Drahtbericht .) Die bisherigen

drutfch-oolnifchcn Verhandlungen lallen erkennen , dass stch
eine zufriedenstellende Lösung kaum erzielen
lasst. In einigen Fragen wird man die Entscheidung des
Präsidenten Calonder  anrufen Müllen. Dieser bat als
äussersten Schlusstermin für die Besprechungen den 10. März
angesetzt, über den hinaus keine Konferenzen mehr abse-
balten werden sollen.

Deutsch-litauische Finanzverhandlungen.
Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Zu den am

24. Febrvar beginnenden deutsch-litauischen Finanzverband¬
lungen begeben stch von deutscher Seite nach Kowuo : Ober-
regierungsrat Erofcnborst  und Gebeimrat F o cke. Die
litau 'sche Delegation steht unter Leitung des Direktors der
litauiichen Unionbank.
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Das Wrederaufbaukonsortium in London
Br . Berlin . 23. Febr Wie die ..B . 3 “ aus London er¬

fährt . wurde im Verlauf der gestrigen Sitzung , des Aus¬
schusses für den wirtschaftlichen Wiederambau Mitteleuropas
und Russlands beschlossen heute die in London befindlichen
deutschen Sachverständigen . Staatssekretär a. D. Berg¬
mann  von der Deutschen Bank und Geheimrat Kemvner
onrubören . Die Hanvtschwierigkeit besteht darin , ein befrie¬
digendes Statut für die Muttergesellschaft aufzustellen.
Gestern wurden vom juristischen Standpunkt aus die Diffe¬
renzen studiert, die zwischen dem Code Napoleon und dem
englischen Handelsgesetzbuch bestehen.

Zur Neuwahl des Reichspräsidenten.
Br . Berlin , 23. Febr . Die gestern im Reichstag be¬

sprochene Frage der Neuwahl des Reichspräsidenten wird m
einem Teil der Preise dahin ausgelegt , dass die Wahl um¬
gebend stattfinden miille. nachdem die ob e r s Ä l e s lsch e
Frage  nach Ansicht gewiller politischer Kreise endgültig
geregelt sei. — Diese Auffallung ist. wie wir aus parlamen¬
tarischen Kreisen erfahren , unzutreffend.  Es wäre
also unmöglich bei einem etwaigen Wablkampf in diesem
Gedanken unbeeinflusst die Wahlvorbereitungen zu treffen.

Rücktritt des Hauptoorstandes des Eiseubahner-
verbaudes.

Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die Haupt¬
versammlung des Deutschen Eisenbcchnerverbandes swang
seinen bisherigen Vorstand zurückzutreten , weil er sich gegen
den Streik erklärt batie . Trotzdem setzt sich der neugewäblte
Vorstand aus 10 gemässigten Mitgliedern , die ebenfalls
gegen den Streik gewesen stnd. und 4 Radikalen zusammen.

Der Hauptausjchuß «Ser die WirtfchaftsSeihilfeu.
Br . Berlin . 23. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Sauvt-

ausickub des Reichstags beschäftigte sich gestern mit den fünf
Nachträgen zum Reichsbausbaltsvlan für das Rechnungsrabr
7921. Abs. Dp Mlchnicke (Dem.) stellte als Berichterstatter
fest, dass durch die fünf Nachtragsetats der ordentliche Haus-
balt kür 1921 auf 172 Milliarden Mark angewachsen sei
gegenüber den ursprünglich geschätzten 333 Milliarden . Die
Mrtschaftsbeibilsen stnd im Desamtbetra « von 350 Mil¬
lionen Mark bereits zur Ausrablung angewiesen . Eine
wirkliche Reform könne jedoch nur durch eine Erböbuns der
Grundgehälter erkolgen. Anträge der Unabhängigen und
Sozialdemokraten verlangen die Gewährung der Wirtschafts-
beibilfe nur an Beamte , deren Gesamteinkommen 50 000 M.
nicht übersteigt. Ministerialdirektor von Schrieben  vom
Reichsfinanzministerinm wandte stch gegen die vorliegenden
Anträge , deren Befolgung zu den grössten Unzuträglichkeiten
führen würde. Abg. Benermann (D . Vpt .) brachte eine
Entschlietzung ein wonach die Wirtschaftsbeibilfe abgebaut
werden soll mit der bevorstehenden grundlegenden Änderung
der Besoldung der Beamten . Die demokratischen Abgeord-
vtten Dr. Vach wicke und Delius  schlugen folgende Ent¬
schließung vor : ..Die Reichsregierung wolle auf die Landes¬
regierungen dabin einwirken . daß die aus der letzten Bessl-
dungsregelung noch rückständigen Beträge und die jetzt ge¬
währten überteuerungszuschülle sofort ausbezablt werden.-
Tre beiden Entschließungen wurden vom Hauvtausschuss
angenommen.  Die Anträge , welche für die Zahlung der
Wirtschaftsbeibilfe eine Grenze des Gebalts von 44 000 bis
50,0( 0 M verlanaen und den Beamten , die mehr beziehen,
teure Wirtschaftsbeibilfe zukommen lallen wollen , wurdenabselehnt.
- JA - Dr . Vachnicke (Dem.) teilte mit . dass in Preußen
-m ^ abre,1921, wegen Zuwiderhandlung gegen die Vorschrif¬
ten zur Sicherstellung der Volksernäbrung 207347 Be¬
strafungen  estolgt seien. darunter wegen Schleich-
bandels  366g . Die Beschlussfassung über die Etats-
vosttron soll beute erfolgen.

Ein Reichsvereinsgesetz.
Br . Berlin . 23 Febr . (Eig . Drabtbericht .) In einer der

nächsten SitzuEn des R e i chs ka b i n e 1t s wird wie eine
mebrbeitsjozmlistische Korrespondenz erfährt , der im Reichs-
ministermm des Innern fertiggestellte Entwurf eines
3?AI(£ st, £,ret . ns9 ,eJetiCS - der eine Anpassung des
S-eltenden Verelnsrechts an die Weimarer Verfassung ber-
berfübren soll, durchberaten werden.

Das Amnestiegesetz Dr. Radbruchs.
«» ? Trlm , 23. Febr . (Ei«. Drabtbericht .) Zu dem vom
Reichsiustizmlmster angekundrgten Amnestiegesetz verlautet,
dass die,es stch hauptsächlich auf die während der Unruhen
r n M l t t e l d e u t s chl a n d von den Sonderaerichten Ver¬
urteilten bezrebt. dagegen nicht auf die von den ordentlichen
Gerichten der einzelnen Lander Bestraften.

Eine Reichslonferenz der U. S . P . D.
Br . Berlin . 23. Febr . (Erg. Drabtbericht .) Gestern taste

rm Rerckstagsgebäude eine zablreich beschickte Reickskon-
fcrenz der U. S . P . D. Wie die ..Freiheit " berichtet, hidk
Erlsvien  cm langes Referat über die politische
Lage,  wobei er die Gründe darlegte , die die Mebrbeit der
unabbängigen Reichstagsfraktion bestimmt baben . das von
den Resierungsparleien be-antraate Vertrauensvotum ab-
»ulebnen. Dann sprach B r « i t s che i d über die Gründe
der 13 Unabbängigen . die stch der Abstimmung entbielte-n.
Er betonte , dass dem Fernbleiben der 13 Abgeordneten
keinerlei Verabredung vorauraegangen sei. Nach längerer
Aussprache wurde eine Entschließung  anaenommen.
iv der die Konferenz die Gründe billigt , die die Mebrbeit
der Reichstaassraktion zu ihrer Haltung bewogen hätten.
Darauf wurde über die Aufnahme d « r Kommuni st i-
schen Arbeitsgemeinschaft  beraten und nach
kurzer Debatte eine Entschließung  angenommen , wo¬
nach über di« Aufnabme als Mitglied zuuäM der Vorstand
des Ortevereins zu entscheiden bat . Am Schluß der Kon¬
ferenz wurde ein Protest  gegen die Auslieferung der
beiden Mörder Datos an die kvauiwen Behörden beicklokis».
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Das Reichsmietengesetz wird noch auf sich
warten lassen . Die Entwürfe , die bis letzt bekannt ge¬
worden find , haben wenig Zustimmung gesunden . Du
Mieter befürchten , daß sie ungeheuer gesteigert werden,
die Hausbesitzer sind der Ansicht , daß ihnen neue Lasten
aufgebürdet werden und beide Teile sind uberzeugt,
daß die unklaren Bestimmungen zu neuen Ausein¬
andersetzungen ssthren und daß die Mieteimgungs-
ämter anstatt crbgebaut werden zu können , vermehrt
»erden müssen . Zur Überwachung und Ausführung
der geplanten Bestimmungen müßte em neues Be¬
amtenheer aufgestellt werden . Wenn auch die Zahl
von 90 000 Beamten , die eine Korrespondenz als not¬
wendig bezeichnet , stark übertrieben ist, so wer ^ n
jedenfalls die Einkünfte , die man aus dem Reichs¬
mietengesetz erwartet , durch den Beamtenapparat stark
geschmälert werden . Alle die Entwürfe , von denen
man Kenntnis genommen hat , lassen die Regelung des
Verhältnisses des Untermieters zum
Hausbesitzer  vermißen . Es gibt heutigen Tages
nicht nur eine Mieterfrage , sondern auch eine llnter-
mieterfrage . Es ist gewiß erfreulich , daß manche
Kleinrentnerfamilie , manche arme Witwe durch das
Unlervermieten in die Lag « gesetzt wird , ihre Finanzen
erheblich zu oerbesiern . Es dürfen «der dei dem llnter-
vermieten von leeren oder möblierten Zimmern kerne
Wucherpreise verlangt werden . Es find nun nicht ein¬
mal die kleinen Leute , welche die Wucherpreise verlan¬
gen sondern in vielen Fällen besiergestellte . die sich
nicht nur den Mietpreis ihrer ganzen Wohnung von
einem Angestellten oder einer Angestellten „zahlen
lassen , indem sie einen unglaublichen Preis für ein
möbliertes Zimmer verlangen und bei der Wohnungs¬
not auch erhalten , sondern es werden Mietsummen für
möblierte Zimmer verlangt , die noch über den Miet¬
preis für die ganze Wohnung weit hinausgehen.

Der Hausbesitzer ist an Höchstmietgrenzen gebunden,
ein Mietwucher von dieser Seite , der nur rn sehr
seltenen Fällen versucht wird , kann durch die Hochst-
mietbestimmung bekämpft werden . Der Wucher geht
also nicht vom Hausbesitzer aus , sondern von den Ver¬
mietern Schutzlos sind die Untermieter nicht . Sie
befinden sich allerdings meist in Unkenntnis darüber,
daß es auch eine Höchstgrenze für Mietzinssteigerung
gegenüber den Untermietern gibt , denn die de-
treffende Verordnung des Ministers für Volkswohl,
fahrt ist tu wenig bekannt . Es ist deshalb notwendig
darauf hinzuweisen , daß nach dieser Zuordnung alle
Untervermietungen auch bezüglich der Hohe des Miet¬
zinses der Getzehmigung - es Wohnungsamtes bedür¬
fen , in kleineren Gemeinden , wo es kein Wohnungs¬
amt gibt , des Gemeindevorstands . Im .Falle der Ver¬
sagung der Genehmigung hat der Zimmervermieter
das Recht , Beschwerde beim Mieteinigungsamt einzu¬
legen Hat der Vermieter des Zimmers die Genehmi¬
gung des Wohnungsamtes nicht eingeholt , oder die
Genehmigung bezüglich der Höhe des Mietzinses oder
der zuläffigen Vergütung für Nebenleistungen aller
Art durch ' den Vermieter dem Untermiete , nicht zur
Kenntnis ' gebracht , so gilt der llntermietvertrag als
über die Wohnung oder den Wohnungsteil in un¬
möbliertem Zustand doch für abgeschlosien (auch wenn
möbliert vermietet ist) . Der Zimmervermieter kann
alsdann sowohl von möblierten wie unmöblierten

der § 12 der angeführten Verordnung . In dem Aus-
führungserlaß heißt es : .. ^ .

Dmrch die Vorschrift des 8 12
macht , den immer größerwerdenden Mietwucher mit
möblierten Wohnungen zu unterbinden . Daher ist
für den Fall , daß die Genehmigung desEemeinde
Vorstandes oder des Wohnungsamtes nicht eingeholt
oder diese dem Mieter nicht oder rn nicht zutreffen¬
der Weise mitgeteilt wird , die wie eine Strafe wir¬
kende Verordnung vorgesehen , daß die Wohnung oder
das Zimmer als ein nichtmöbliertes Zimmer gilt.

Der Untermieter hat es also in der Hand , wenn
kein behördlich gültiger Mietvertrag abgeschlossen
wird , die Forderung eines übertriebenen Mietprei,es
glatt abzulehnen . Er kann das auch, wenn er aus
Notlage von vornherein seine Zustimmung zu diesem
Mietpreis gegeben hat . Gültig ist der Mietpreis nur
dann , wenn er die Genehmigung des dafür bestimmten
Amtes gefunden hot . Selbstverständlich hat der Ver¬
mieter das Recht . Nebenleistunaen besonders zu be¬
rechnen . sowie Erstellung von Brennmaterial , w,e , auch
Gas und Elektrizitätsbenützung nach dem leweiligen
Preis Der Mangel auch an möblierten Zimmern ist
ln d. » « trtMMoit . ?- K d- d - ft d- , -« „ -st- M >-«-

Das Angora -Abkommen.
w T -D Maris 23 Febr. Der Kainmerauslckuß für

'Slnaeleflenhfiten bat Leitern die Darlegungen
MiniitervriAdenten und des G o^ r aud über

Vnt 'ßo \ « cax * bt\lta <b die Fräse der deuticken Zablun-
und erklärt« es werde kein Eingriff in das belsuLe

Prioritätsreckt erkolsem . Uber ? os Anaora-Abtommen

IN oen wrofgruureu " " (hj »*« ,« .
wncher stillschweigend geduldet wird . Zur Wahrung
ihrer Reckte habR sich in allen Großstädten sowohlihrer memre yaven um >» '
Hausbesitzer als auch M ' eterorgamsatione « gebildet
von Untermieterorganisationen hat man noch nichts
gekört und doch wären solche sehr am Platze . D e
'intereffen der Untermieter sind ganz andere als die
der Mieter und gerade sie sind es , wie die Tinge heut¬
zutage liegen , die dem Mietwucher ausgesetzt sind!

lHl - lsai # ä' 8!£ £ >6
.rftnfflt - auf Grund der Beivreckunaen . i«>.. er ein

zweites Mal absereist mit ^ m Aui :raa übê e,n ort!,K«;
SSSn ’VfÄ unb b t k WÄ bet

teJ & lS TÄtewnstte weiter, er verhandle

^nN °n- -u brinaen̂ und W
! a m m"? n k? n N ^ÄttstLen 1 °Lld das iMIiwiiÄ L

Lp SiHr . w iäää
SS ? ÄSÄS ta . i°b» . ckm». tuta.

Lermöaenszu » achssteuer und Körperschaftssteuer k«
Ausschuß.

Sr . Berlin . 28. Febr (Eia . Drabtberickt) Im Reicks-
taasoiistckntz kür Steuerkraaen wurde der Entwurf -tnes
Vermöoenszuwackssteueraesttzes ln » oeiter Leluna berate u
ffu ^ 14 tan ein Antra« 2 a n s t =6 « « « r m a n n (denn .)
rar die Bestimmung erste- Leffmg zu streichen. die für laden
S andlunoszri trau rn 190 000 M. Vermögens,uroacks. st euer-
krei lädt und den Betrog des steuerffeien Bermögenszu-
wackies ikir jede unterftaltungsnilicktiae Perion erböbt wenn
e?ne Familie mefn als zwe, unterftaltunasvillcktige Ver-

,Lblt Der Antrag wurde angenommen. Die Starre-

» ■SSÄR BA
möcksten̂ ng?i° Enen °Är 3<M M ^ Pro ^ nt . iürdie näcksten angeiangencn oder vollen 40T1000 OT. 4 Brozenu
für d-e näckste ange ongene oder volle Million 5
für die näckste « .« fcw « Million 7

Kein Betritt Österreichs zur Kleinen Entente.
„ an:. - 90 ((Eia Drabtderickt.l Der tickrcho-

des Lustern Dr. Beneick  bat sich in

der Kleinen Entente nickt bcitreten werde.
Noch kerne Lösung der italienischen Regierungskrise.

r> on Febr (Eia. Drabtbetickt.) Nachdem ein

ßNd ^ MecÄ un'd ONando°babw « neut̂ estbnts' bM
^ " d̂er̂ '̂ uwmeib'allbê ebtel'̂ Â nm^iü/ d̂ie ^Kabinettsbil-
duns zu gewinnen.
Die revolutionäre Bewegung i« Portugal unterdrückt.
' n  Maris 23 Febr « Eia. Drakstberickt.) Di « revo-

Prozent.für die narvirr anarrunurur in,-»:-» ?
iür die nässte anneianaene oder voll- M N an 7 :
iiir di« iiäckste annefanoen« oder volle Mill on 8 nrozenr.
für die näckst« anaeianaene oder volle Million 8 Prozent,
für die weiteren Beträge 10 Prozent.

wemov oern ifuuiiiv j
Ausickust be'ckloffen.
WS g - Ä « MM «
SWät « 'tsssr ts " kfisa » ^
strueraeleves.

Kundgebungen gegen einen Deutschen in Turin.

Zimmern nur den Bruchteil verlangen , der bei gleich¬
mäßiger Verteilung des Mietzinses auf dre Anzahl der

rtyn Turm JVebt (Haoas .) Em Deut?-dvet namens
m 0 w ’nfceraVtti nach dem Kriege in Turin eine Buck-
^andlvn§ arffaemackt. Kürzlick bat das Enrckt von Savomr

stgeitelkt. daß Rrienberg. > r, wabrend̂ des, Kne .geŝ Dm-

Die Auslieferung Ser Mörder Datos.
»3  n - br (Eia . Drabtberickt .1 Zur Aus-
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zu einem anderen E^ bnis da dre ,evr erngeô ^

t. dir
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b- wir"von ruständiger Stütz iWbenü

maf -rger rverrerruurj ve» " 'r ; , ~ .
bewohnbaren Räume der Wohnung , ohne Rücksicht auf
ihre Möblierung . Größe und Güte enffallt . Drese
Bestimmung schützt den Untermieter vor Mietwucher.
Falls also nicht die Eenebmigmng des Wohnungs¬
amtes oder des Eemeindevorstandes bei der Höbe des
Mietzinses festgelegt ist . kann der Untermieter sich den
Preis seines Zimmers selbst errechnen . Also . tutet

jn*yjcir *mtti « forderten Di« Scküler beaaben stck nack derHass « :« •äv 'SH
lieft die Manifestanten , nackdem sie einige Verhaftungen
vc-rgenomrnen batte.

zu einen, anderes ssroebnî da die ieb̂ « ngedenoen̂rr.

WDMMsZUBerbrecken. . das nach dem erwavnren

lieferten Mörder dem Emoiinden .eines zoster, Teiles
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pnum
«iw. t

der
hier
®er

S—von
i. 54 A!

ps

pitdiüm
die

iäbr

(43. Fortfetzung.) Nachdruck verbaten.In der Nacht.
Roman von E. r>. Kraatz.

Unruhig warf sie sich im Bett hin und her Dabei
kam das Gewitter immer näher , wurde immer heftiger.
Es blitzte so anhaltend , daß ihr Fenster fast ununter-
brachen erleuchtet mar , und allmählich begannen
auch die Donnerfchläge rasch aufeinander zu folgen.

Rein , sie hielt es nicht länger aus ! Drefe inner«
Unruhe und dazu dieser wilde Aufruhr in der Natur
fielen ihr zu sehr auf di« Nerven . Sie konnte hier
,licht mehr allein liegen . Marga war , a stcherltch auch
wach und würde es ihr nicht veffmnken , wenn sie sich

P  RaschÄlüMe sie aus dem Bett , warf beim Schern
der bläulich zuckenden Blitz « einen Morgenrock über
und eilte nach der Tür . , .

Sie öffnete sie unwillkürlich ganz lerfe , aber das
war eine überflüffige Rücksicht auf dre schlafenden
Hausgenossen , denn gerade als die Tür aufglng . er¬
folgte ein Donnerfchlag , der einem Kanonenschuß glich
und das ganze Haus zu erschüttern schlen

Als Ing « auf den Flur hinaustrat . schlug dt« dort
herrschende Dunkelheit ihr wie em pechschwarzer Vor¬
hangsEntgegen . Auch schien das Gewitter mit dieser
letzten , furchtbaren Entladung se,nen Höhepunkt er¬
reicht zu haben , denn das Blitzen lreß nach . Borftchttg
tastete Inge sich nach rechts an der Wand entlang , um
den hinter der Ecke an der Treppe angebrachten Licht¬
schalter zu erreichen und Margas gegenüberliegende
Tür leichter zu finden . - . . .. . .
~ Es war mit einem Male so still , daß es ihre beben¬
den Nerven noch mehr erregt «. So still und dunkelÖVI* —je. - ..X. _k _ „ naofnTint # Tuet»

nieTcitl Atineuon " i« , v^n J ,
fann Wenn mir jetzt hier im Dunkeln jemand be-
aeanete "es wäre mein Tod !" dachte sie halb unbe¬
wußt . und ibr ltvckte der Fuß.

Horch ! Hatte sich da nicht etwas geregt ? Hatte die
Trepp « nicht leise geknarrt ? S e wurde e.skalt

Aber mit einem Male verlieh lhr gerade das
Übermaß von Grauen und Beängstigung neuen Mut.
Sie mußte vorwärts , mußte bei Marga Trost suchen.

Ohne fich zu besinnen , tastete sie sich immer schneller
an der Wänd weiter . Jetzt mußte dte Ecke gleich er¬
reicht sein , und ihr ganzes Sern schrie nach Licht!

Taft laufend glitt ste vorwärts
Da — ein gellender Schrei zerriß d,e Lust!
Ein dumpfer Fall . . . huschende, geisterhafte

^In ^ der ' nächsten Minute war der dunkle Flur von

^ ^ Marga ISm ' hJ Nachthemd aus ihrem Zimmer
tzerausgestürzt und warf sich entsetzt neben der schein¬
bar leblos am Boden lieaenden Ing « auf dre Kn o

Fast gleichzeitig mit ihr war auch Leon,e erfchienen.
und während die beiden sich zusammen um dt« Be¬
sinnungslose bemühten , rannten von unten und oben

W §tz ? ŵurde Inge ' ' in ihr Zimmer zurückgetragen^ V-  m u ttrrm#r f*t« Gebens-
und^ aufs Bett gelegt . Sie gab noch immer kein Lebens,
zeichen von sich, und Marga erklärte energisch , daß ein
Arzt herbeigeholt werden muffe.

Heinrich' erbot sich, zu telephonieren und eilte zu

^ ^Äch ^ gteich "daraufkchrte " ' er blaß und verstört

P ^Enädiae Frau . . . Diebe . . ." stammelte er mit
flieKem Atem . „Die Tür zum Schlafzimmer un-
erer verstorbenen gnädigen Frau steht weit offen , und

der eiserne Wandschrank ist aufgebrochen!
18. Kapitel.

Hinter ihm tauchten die schreckensbleichen Gesichter
von Kutscher und Gärtner auf.

Diebe ? " wiederholte Marga verständnislos . „Ja
" aber wo sind sie denn ? Steht die Haustur offen?

' ‘ jHein , Mädiae Lrau " . erwiderte der Gart »« , d.te

-var zu. als Heise und ich 'rüberkamen und He-nn-h
hat sie auch gleich wieder zugeschloffen, als er
^e ntteß Ich war nämlich aufgestanden , um nach ^
Wetter zu " sehen , und als ich mit einmal merke j

iU ihm : „Die können drüben , wie s scheint , auch ^
ichlafen bei dem Unwetter , oder es ist ngen ^ I
vaffiert ." Na . und da meinte er auch, mx ©ou #
mal ' rüberkommen und sehen , was eigentlich los „
" E - tN - d d" h,S » d° ft- » !'

Drei Mimner . .,d ° -
Beruhtgung . Bor
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so lange schließen sich die Damen hie
lieber ein " , nrnnte Heinrich verständig . ?«
mit dem gnädigen Fräulein noch immer m -ht

Doch ste scheint allmählich zu sich zu kow©
sagte Leonie und legte einen neuen kalten Um « . «
auf Inges marmorweiße Stirn . „Es wäre sehr W
wenn wir etwas Eis bekommen könnten . »

Sie blickte fragend zu den an der Tür steyê ^
Mädchen hinüber , aber die drängten sich angst -V "
einander und schienen kemeswegs geneigt , etwaige
Haufe anwesenden Dieben in d,e Arme zu laufe ».

Ich werde mit den Leuten nach unten geM
etwas holen , Fräulein Larffen " , erklärte Margm ^
müffen doch wohl im Keller mit Suchen anfangen , ^
ich habe keine Angst . Schließen Sie so lange W
mir ab . Emma . Ich bin gleich wieder da.
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Ihre tapfere Haltung erregte ein leises
gemurmel bei den Männern , und unter dem v ^
dieser treuen Ritter erlte ge rasch die Treppe h n^ A
und Heinrich veffchaffte sich eine Schuffel mit Eis , l
renb " Kutscher und Gärtner alle Kellerraume ^
suchten und feststellten , daß auch hier der AusgaSD
und regelrecht verfchloffen war.

i SP
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Wiesbadener Nachrichten.
Schneller « Auszahlung der Reichs - und

Gemeindezuschüsse.
D-e Zentralstelle der Handwerkskammern , der Deutsche

Mdwerks - und Gewevbekammertag. hat dem Minister sür
xoltswohliahrt für di« schnellere Auszahlung  der
Zuschüsse zur Abbürdung der Vaukostenüberteue-
,uns folgend« Forderungen vorgelegt : Bei Ausführung der
ziedlungsbauten sind den Bauhandwerkern Vorschüsse.
Mindestens aber fortlaufend im kurzen Zeitabständen je nach
Xir Stand der Arbeiten angemessen« Abschlagszahlungen zu
stiften und die Abrechnungsarbeiten mit tunliMrr Beichleu-
xigung vorzunehmen . Bei icbuldhafter Verzögerung oder
jirrüctbalhma von Zahlungen über di« Dauer von zwei
Kochen bmaus sind für die betreffenden Beträge dem Zah-
Mgsernu länger die ütlichem Bankzinien als Verzugszinsen
p, vergüten. Einbebaltene Kautionsbeträge sind vom Tag«
XI Einbehaltung oder Leistung bis zum Auszablungstas
Wenfalls banküblich û verzinsen. Die Schlutzzablungen
aber, sofort nach Fertigstellung des Baues bezw. nach dessen
Mio' Äeilscher Abnakm «, spätestens aber zwei Wochen dar-

Mch zu erfolgen . Die Hergabe weiterer Baukostenzuschüsse
(UNeubauten ist davon abhängig zu machen, datz alle Forde-
pusen aus vorheraegangenen Bauten beglichen sind. Eine
hevoizugung der sozialen Baubetriebe bei Leistung von Ab-
Mgs - und Schlutzzablungen hat unbedingt zu unterbleiben,
iielmebr sind all« . Bauausführenden gleichzustellen,
k Der Minister für Bolkswohlfahrt bat darauf wie folgt
^antwortet . „Nach Nr . 28 der Au srü hrungsbestimmung «n
p! dem Gesetz. betreffend dir Bereitstellung von Staats-
Xitleln zur Abbürdung bet Baukosten Überteuerung , vom
•5. Februar 1921 können den Trägern des Verfahrens , d. h.
,n allgemeinen den Gemeinden , zur Beschaffung von Bau-
Ijffeti oder aus anderen Eründem sofort nach Bewilligung
«s Landesdarlehens Vorschüsse bis zur Hälfte und ein
fiterer Vorschutz von einem Biertel des bewilligten Landes-
»rlebens bei Fertigstellung des Bauvorhabens bis zur

bockelhöbe gewahrt werden. Diele Vorschüsse werden von
sm Trägern des Verfahrens unter von ihnen aufzustellen-
xn Bedingungen an die Bauherren abgeifübrt. Der Fall
X» die staatlichen Zuschüsse erst nach völliger Beendigung
Xs Baues zur Auszahlung kommen, könnte demnach nur ein-
leten wenn — was schwerlich Vorkommen wird — die be-
Mmungsmätzig vorgesehenen Erleichterungen der Auszah-
M nicht in Awirruch genommen werden. Im übrigen Hab«
id zu den einzelnen Punkten folgendes zu bemerken : Di«
xeukostenzujchüsse werden grundsätzlich von den Trägern des
kriahrens beantragt und ihren für bestimmte Bauvor-
Xlxn der Gemeind« oder von Bauvereimigungen oder Pn-
xtverlonem bewilligt . Es ist verwalrungstechnisch nicht
«abiübrbar . di« Auszahlung in der Weis« zu regeln , datz
Xi, Banbandwerkern unmittelbar vom Staat Zablunoen ge¬
lastet werden . Dre Regelung unterliegt deshalb der Verein-
«nmg der Baubandwerker oder Unternehmer mit den in
liege kommenden Trägern des Verfahrens und der Dau-
mm Die Auszahlung des nach Gewährung von Vor-
tiiisen noch verbleibenden Restbetrags des bewilligten Lan-
«sdarlehens erfolgt , wenn der Bau anfchlagssemätz ausge-
Wrt und di« Beibilfebovsthek eingetragen ist. Hinsichtlich
Xi Bauvereinraungen habe ich in meinem Erlatz vom
8. Februar 1821 angeordnet , datz von ihnen vor Bewilli-
«inw eines Landesdarlehens der Nachweis zu verlangen ist
«S kir nicht durch früher begonnen«, aber noch nicht voll-
iqeblte Baunnternehmun .gen übermätzrg belastet sind. Eine
imorzugun« der sozialen Baubetriebe bei Wschlagszahlun-
im ist nirgends angeordnet ."

— Anhörung der Handwerkskammern bei den Gewerbe-
Da trotz der Novelle zum Kommunal-

di« Gemeinden vielfach nicht die Handwerks-
>mnern vor Erlatz der Gewerbesteuerordnungen gehört
i«u. so bat sich di« Steuerauskunftsstelle an das Minifte-

Mm des Innern sowie an das Finanzministerium gewandt
>»s Ministerium des Innern schreibt daraufhin unter dem
■« mm 1922: ..Auf das gefl. Schreiben oom 9. Dezember,
«i . die Anhörung der Handels - und Handwerkskammern
«der BsMutzfasiung ' über Steuerumlagen , erwidern wir
«Menst, datz durch unsren Runderlatz üom 21. Februar

den Gemeinden lediglich nahegelegt werben konnte, vor
Mubrung neuer Gewerbesteuern sich mit den Handels-
«iw. Handwerkskammern in Verbindung zu setzen, da sich
M der damaligen Rechtslage ein« Handhabe , di« Gemein-
«i menzu zu vernflichten , nickt bot. Inzwischen ist jedoch
«s Se'etz zur Abänderung des Kommunalabgabengesetzes
I®- Wirt 26. August 1921 in Kraft getreten . Dieses legt im
>»1 Abs. 3 den Gemeinden nunmehr die zwingende Der-
miSüing auf . die Vertretungen der Steuervflichtigen . also

die Handels - bezw. -Handwerkskammern , vor Fassung
« jährlichen Umlagebescklüss« anzubören . sobald diese eine

Aus Aunst und Leben»

ein.

lieg

* Sechstagerennen . Man schreibt uns aus Berlin:
acht Tagen ungefähr war noch Streik . Bitterböser

>i* * 2st das wirklich erst ein« knappe Woche her ? Ist esM länger, datz man von nichts anderes sprach? Heut«
man schon von anderen Dingen . Man vergitzt es

-U' . . Und man spricht nur vom Sechstagerennen , die-
«wtesken. gebirnlähmenden Angelesenheit . deren !vort-
« Wert doch etwas fraglich ist. Bor einer Woche deckten
«orsorgend« Berliner mit Brot und Eiern und Konser-

um den Streik über durchhalten zu können. Heut«
i'ch immerhin auch noch etliche Tausende von Berliner

erren . Brot und anderen nützlichen und nahrhaften
ein. um das Sechstagerennen durchhalten zu können,

verproviantiert wie zu einer Polarerreditiou ansgerüstet
sie in den Sportpalast zum Sechstagerennen , um

durch Nahrungssorgen daran gebindert zu sein, allen
dieser lan-nvierigen Veranstaltung ungetrübt folgen

«n. Es gcht allen Ernstes Men 'chen. di« fest ent-
find. di« Tribünen nicht vor Ablauf des sechsten

in verlassen. Am Eingang zum Sportpalast in der
Mer Stvatze spielen sich rührende Szenen ab. Ab-

Äzenen. Mutter und Kinder senden dem Familien-
Mot letzt« Grütz« : Vater verschwindet für ein paar
«ns ihrem trauten Kreise. In einer Svortvans « wird
Fn vielleicht mal besuchen. . . Die Wohnungsnot ist
wnlich nur vorübergehend und nur für wenig« durch
eaa - und Nacht-Radwerk geregelt. Der keine Bleibe
°̂ r geht zum Sechstagerennen . Dort kann er unge-
üafen. io viel er will . Es ist nicht die Erfindung

^ngigen Skribenten , wenn behauptet wird , datz die
kleiner, meist vollbesetzter Hotels den ankommenden
di« keine Unterkunft mehr fanden den Rat gaben

: doch im Sportpalast beim Sechstagerennen »uzu-
Co Ul alles schlietzlich zu etwas gut . Und iyanch«.

. Evort nur ans einer fanatischen Einstellung schätzen,
auch, die preiswert schlafen möchten, werden es nur
r datz man anstatt der Sechstagerennen nicht lieber

. ckenrvnnen oder lieber gleich Jahresrennen abhält.
Dir Reform unserer Kunstschulen. Eine Reform un-
tunstl«rischen BildungsWesens erscheint dringend ge-
M sie soll demnächst in die Wege geleitet werden.

Rat Wilhelm W a e tzo l d t vom preutzischen
tum für Kunst und Unterricht in einem Aufsatz des
"tnderers" betont . Das Ziel der Reform wirb der
irische Zusammenschlutz der verschiedenen Lebr-
»u einem einheitlichen , dem natürlichen Werdegang

»«rs

mto

Hob« von 500 v. H. Zuschlägen übersteigen. Zugleich im
Namen des Frnanzmm 'sters. Der Minister des Innern ."
a-arnach haben di« Handwerkskammern einen rechtlichen An¬
spruch darauf , eebört »u werden . Es wird Aufgabe der
Handwerkskammern fern, auf Einhaltung dieser Verpflich¬
tung zu achten.

— Messe-Sonderzug Mainz -Leipzig. Die Messebesucher
werden nochmals ausdrücklich auf di« -Vorteil « bei der Be¬
nutzung des Messe-Sonderzugs ab Mainz am Freitag , den
3. März d. I .. 10.09 (WEZ )̂ vorm, aufmerksam gemacht. Der
ermätzigte Fahrpreis beträgt : 2. Klasse 216 M . anstatt 360
Ma ^ 3. Klasse 127 M. anstatt 212 Ä . Das Meffearnt für
di« Mustermessen in Leipzig nimmt verbindliche Anmeldun¬
gen bis zum 25. d. M . entgegen , ebenso der ehrenamtliche
Bertreter für den Handelskammerbezirk in Wiesbaden . Ernst
Jung (Wiesbaden . Kirchgasf« 47). bei welchem auch Abzeichen
zum Vorzugspreis von 20 M . erhältlich sind.

— Steuerabzug von Militärgebühren . Dem Steuerab¬
zug unterliegen z T. auch Militärversorgungsgebnhrniss «.
Nicht betroffen werden nach einer Verfügung des Reichs-
arbeitsmlnisters die Dienstbefchödigungsrenten nach den ver¬
schiedenen Gesetzen. Als nicht steuerbares Einkommen gelten
die verschiedenen Kau' talabfindungen sowie die Derstümme-
lungs -, Kriegs -, Luftd -enst-. Alters - und Tropenzulagen.
Vensions - und Rentenerhöhungen . Pflegeznlagen und
Schwerbvschödlgtenzulagen mit den AusÄeilbs -. Orts - und
Teuerungszulagen . Dem Steuerabzug unterliegen aber
Dienstzeitrenten . Dienstzeitvenstonem. Hinterbliebenenbezüg«
der Witwen und WaIen von früheren aktiven Offizieren.
Gebübrniüe nach dem Wehrmachtversorgungsgesetz und dem
K-ap itu lauten entsthädi au ngsge'etz.

— Deutsch-englisches Möbelabkommen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, datz am 6. April d. I . die Frist abläuft,
bis zu welcher Fremabeanträg « beim Public Trustee in Lon¬
don in bezug auf Möbel und Hausrat erngereichi t«in müssen.
Da sicherem Vernehmen nack der Public Trustee fick schon
jetzt nach die'em Stichtag einrichten und darauf einstellen
sbll, dürft « auf eine Fristverlängernm unter keinen Umstän¬
den zu rechnen sein. Intereüentem werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, da-tz diesbezügliche Ankröge bis spätestens zum
6. Mürz d. I . bei oer Darlebnskasse für dentfche Flüchtling«
aus britischem Gebiet , Berlin (Friedrichstrahe 79»), einge¬
reicht sein müüen.

’ — Mittelschülern mit dem Reifezeugnis der anerkannten
Mittelschulen bat der Reichsverkehrsminister durch Erlätz
vom 9. Januar d. I . die Ausbildung znm technischen Ober-
Sekretär ermöglicht. Der MinMer erkennt an . datz di«
Schüler , welche mit Erfolg di« voll ausgestaltete Mittel¬
schule b-snchf und m Fächern - Rechnen.̂ Raumlehre (Mathe¬
matik ) und Naturkunde das Prädikat „gut " erhalten haben,
kür di« Laukbabn des technischen Oberlek-etärs beföbiqt sind.
Die Absolventen der Mitteffch-vlen müssen zunächst .zwei
Jahr « in einem Vau - oder Machinenbandwerk oder in einer
Ersenbahnhauvtwerkstätte praktisch arbeiten , dann werden
sie ohne Aufnabm -vrüfung in eine staatlich anerkannte tcch-
nUche Fachschule oder hökx'-e Ma «chin«nbantchuse ausgenom¬
men deren erfolgreicher Besuch ste für di« Anstellung als
technischer Ober 'eknetär geeignet erscheinen lätzt. Schüler,
welche das Reifezeugnis der Mittelschule nicht besttzen. Hoden
ein« dreijährige Lebrlingszeit durckzumachen und müssen
dann noch eine Aufnahmeprüfung für die höhere Maschinen¬
bauschule ab êgen.

— Portoerhöhnng und Postscheck. Der Postscheckverkebr
Kak infolge der Erhöhung der Postgebühren wegen seiner
vfrbältnismätzigen Billigfeif seit Neujahr ganz .ungewöhnlich
zugenommen. Di« Zahl der Postscheckkurhen beträgt jetzt
Vk Millionen . Schon am Anfang des Jahres batte - deren
Zahl 759 630 betragen . Sie stieg im Lauf des Monats
Januar um 13 66t auf 773<94. Der kleine Rest Ut im Lauf
des Febmiar felbstnerstöndlich längst nachaebolt . Der 'Um¬
satz betrug im Januar fast 156*̂ Millar den . selbst obn« weite¬
res Wachstum auf dos Iabr 1677 Milliarden . Das durch¬
schnittliche Guthaben dm- Post ĉbeckkünden im Januar beträgt
jetzt über UM Milliarden , was einen Zinsgenntz zu 4 Pro¬
zent von 460 Millionen für das Reich ansmacht.

— Drutsche g - irden»gel«ülch»st. Am konnneirden Montag , von
27. d. M „ 8 Uhr . flittel im Lyzeum 1 am Schlotzxlatz eine äfft » (litte
Versammlung statt . In welcher Dr . Reinhard Strecker  aus Darm-
ftadt sprechen wird Uber: „Der Völkerbund und seine gegenwärtige und
zukünftige Au-gcstoltung" . Herr Dr . Strecker batte Gelegenheit , wäh¬
rend der letzten Tagung des Völkerbundes in Genf d«n Sitzungen bei¬
wohnen zu können, und sein Vortrag - wird daher sehr fesselnde eigene
Erfahrungen enlbalten.

vorberichte »Ser Kunst, Borträge tut !» BttimmMn.
* Tribüne . An dem heute abend 8^4 Uhr in der Tribüne ftatt-

sintenden „Krnterhunten Faschingsahend" mit Reftauratlonsbetrieb treten
autzer Wilh . Zacot-y, Eurt Kraatz. Victor v. Schenck, Rudolf Dtetz, Eufta»
I - coby, Heinz Sawigny «nd Jogues Bügler auf. Paul Freudenberg leitet
das närrisch« Drchester Serenisflmus hat sein Erscheinen zugesagt . Vor¬
verkauf den ganzen Tag Kasse Wintergarten und in den bekannten Vor - -
verkonfsstrilen.

Wiesbadener Bergnügnngsdühnen and Lichtspiele.
•  Faschingsabende in » ei»ha»« Traube. Das » eickhaus Traube hat

für die Faschingsatende gratz« Veranstaltungen gerrofsen , die einer ge¬
wissen Originalität nicht entbehren . E » wurde für Samstag , den
25. Februar , und die falgenden Tage die Feuerwehrkapelle au, Budapest
unter Leitung ron Tutti frutti gewonnen . William Birdbacher wirb stch
als bedeutender Rezitator , Mfr . Li Joe als Tici stimmentmitator hören
lasten, was übrigens das letzt« Gastspiel des letztaren vor feiner Abreife
nach Amerika ist Autzertem ist noch für eine ganze Reihe anderer Dar¬
bietungen auf dem Gebiet de» Gesanges und der Mustk gefolgt . Zn
gleicher Weife finden auch am Sonntag , Montag und Dienstag solche
harmlose und schöne Karneualsabente '' statt , wie fie In ihrer Art wohl
nur ganz selten arrangiert werden und den Besuchern in den vornehmen
Räumen des Weinhauses Traube einige angenehme Stunden der fröhlichen
Unterhaltung und Geselligkeit verbürgen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Streik in der Metallindustrie.

w \j . Mainz , 23 . Fehl . Um den in der Metallindustrie Mainz , Wies¬
baden «nd dem Rhcingau ausgebrochcnen Lohnkamps beizulegen, hatte
ter Deniobilmachunxskamffistar die Parteien gestern zu nochmaligen Ver¬
handlungen zufammengelührt . Dabei wurde ein au» fe drei Vertretern
der beiten Parteirn unter dem Vorsitz des Demobilmachungskommistars
gebildetes Schiedsgericht eingesetzt, das seinen Schiedsspruch dahin fällte,
datz der Schiedsspruch des Mainzer Schlichtungsiusfchustes vom 30. Januar
bis 5. Februar aufrecht zu erhalten sei Vom 18, Februar bis Ende
Februar werten Erhöhungen zugebilligt und für die erst» wie für die
zweite Märzhälfte Zuschläge auf die Teuerungszulagen »ereinbart . Dieser
Schiedsspruch sollte, du er einstimmige Annahme gefunden hatte , »erein-
barungsgemäst als bindend anerkannt und die Arbeit sollte alsbald
wieder aufgenommen werten . Di« Arteiterfchast hat sich jedoch, wie dem
„Mainzer Anz." bcrichret wird , dem Schiedsspruch nicht unterworfen , der
Streik hat sich vielmehr auf weitere Betrieb « der Metallindustrie aus¬
gedehnt.

— Mainz , 23. Febr . Der Streik der Metallarbeiter , der bisher nur
in befchränkiem Umfange durchgeführt « orten ist, hat im Laufe des
heutigen V- rmiilags eine auherocdeiUliche Verschärfung  erfahren,
nachdem die Vertändlungen zwischen den Arbeitnehmern und Arbeitgebern
am gestrigen Abend erfolglos abgebrochen worden find. Die Arbeiterschaft
der grösteren Betriebe im hiestgen Bezirk ist am Donnerstaguormittag in
den Ausftand gc' rcten , so streifen bei der Firma Opel in Rüsielsheim
etwa 3500 Arbeiter , bei der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg etwa
2500. sowie die pefamte Belegschaft der Waggonfabrik Eastell in Mainz-
Mombach. Es find im Laufe der Doimerrtagnachmittags noch mehrere
Arbeitsniederlegungen zu erwarten.

Ei« Frankfurter « s»ber »erhastet.
fpd . Frankfurt a. 91., 22. Febr . Eine Frankfurter Räuberbande

überfiel am Weihnachtsferertag 1920 die Maisenbach «! Mühle und oer-
letzte, den Besitzer und dessen Frau in schwerer Weife . Die Räuber , die
in dem Haufe große Verwüstungen anrichteien , entkamen damals - mit
10 000 M . Beute . Jetzt nach länger als Jahresfrist gelang es , in Ingol¬
stadt einen der Rauher festzunehmen und feiner Tat zu überführen.

Ein LöffelschluSer.

tu . Dermftadt , 22 Febr . Vor der hiesigen Strafkammer sollte sich de«
2?jährige Schreibgehilfe Heinrich Eerfelder aus Frankfurt a M . wegen
schweren Diebstahls verantworten . Um nicht »or das Gericht zu kommen,
hatte Eerfelder eine. Löstet verschluckt in der Hoffnung , daß ihm der
Transport ins Krankenhaus zur Operation eine Fluchtgelegenheit geben
werte . Infolgedessen konnte von der Strafkammer nicht gegen ihn »e:-
handelt werten.

Fabrikbea »».

kpck. Oberkahnstei», 22. Febr . Durch Eelbftentzllndung entstand in
den Farbwerken ter Firm » Schröter und Etadelmann ein Brand , der die
Trockmräume rollftändig einäscherte. Die Feuerwehren hatten lange
Stunden mit ter Bekämpfung des Flammenmeeres zu tim.

Lebensmüde junge Le»te.
fpd . Bildet , 22. Febr Am Montagvormittag reiften hier zwei junge

Leute zu, die in einem Haus« gleichzeitig eine Schußwaffe aus sich rich¬
teten . Der eine junge Man « war sofort tot , ter andere kam in hofs-
nungslofein Zustand in da» Krankenhau ». E» hantelt sich um den l7-
sährigen Verwallungigehiifen Zeiger und den Obertertianer Metzler aus
Limburg  Was die beiten fungen Leute in den Tod getrieben hat,
konnte noch nicht feftaeftellt werten . Sie hatten sich am Sonntag heim¬
lich aus ihren elterlichen Wohnungen entfernt.

Der Tod auf de« Schienen,
fpd . Kleinofthein , 22. Febr . Der Bahnarb - itei Johann Pfeiffer

wurde in ter letzten Nacht »on einem Zug überfahren und sofort getötet.
Mem Anschein nach liegt Selbstmord vor.

- - Sonnender, . 23. Febr . llnter Leitung de» Herrn Ehormeisters
H. Stillgei vvianstaltete ter Eoang Kirchengesangoerern
Sonnenberg im Restaurant „Kaisersaal " am Samstagabend - inen Familien-
abend. Sechs EhorgesLnge sowie die Solooortrage der Mitglieder Luise
Krast , Erna Stein , Emma Christ und Fritz Pfeiffer und die ! Theater¬
stück« wurden vom -Publikum mit großem Beifall ausgenommen . Leider
machte di- P - Nzeistunte ter fchöu »erlaufenen Feier ein zu frühes Ente.

des Künstlers unsepatzten Schulsystem sein. Di« handwerk¬
liche Vorbildung m Lehrlings - und Fachschulen mutz di«
Grundlage für jede kunstgewerbliche oder freikünstlerifche
Ausbildung werden. Dt« Errichtung künstlerischer Einhetts-
schulen wird die Anstalten für frei« Kunst mit denen für an¬
gewandte Kunst in möglichst eng« Verbindung bringen . Auch
die Archrfektenerziehung mutz in den Rahmen des künstleri¬
schen Bildungswesens eingegliedert werden , zum mindesten
durch Arbei1sge me in chatten zwischen den Architektur -Abtei¬
lungen der Technischen Hochschulen und den Architekturflossen
der Kunstakademien. Dte Grundgedanken dieser Reform
haben bei den matzgebenden Stellen und Verbänden Zufttm-
mun« gefunden. Andere deuffche Länder sind Preutzen in die¬
ser Hinsicht schon vorangegangen . Co wurde die Badische
Akademie der bildenden Künste mit der Kunstgewevbeschule
Karlsruhe zu einer Badischen Landeskunstfchul« veretnigt.
wodurch auch erhebliche Ersparnisse erzielt wurden . Irgend
welche pädagogi chcn Nachteil« haben sich aus dieser Ver¬
schmelzung nicht ergeben. In Bayern und in Württemberg
besteben ähnlich« Bestrebunnen. Da die Reformpläne keine
Mehraufwendung,en erfordern , vielmehr Ersparnisse zu er¬
warten sind, da ferner in den grundlegenden Fragen über-
eiiUtrmmung bei allen Sachverständigen erzielt fft. so werden
hoffentlich auch bald die Ressortschwierigkerten »wischen den
einzelnen MinUterien überwunden werden , die in Preutzennoch bestehen.

* Frankfurter Goethe-WoÄe. Wir sind in der Lage , aus
der zur Frankfurter Goethe-Woche (27. Februar bis 5. März)
erschemenden Programmschrfft den nachfolgenden Beitrag
von Thomas Mann abdrucken zu können. Die 56 Seiten
starke Schrift enthält u. a. Beiträge von Gerhart Haupt-
mann . Rudolf E . Bindimg. Fritz v. llnru -b. Georg Brandes
Romam Rolland usw. Der Preis für di« Schrift , deren Ge-
famterlos dem Eoetbe-Haus zugute kommt, beträgt 10 M
tDerlag : Englert u. Schlosser. Frankfurt .) Thomas Mann
schreibt: Autobiographie und Erziehung.  Nie¬
mand bat i« das eigene Ich in dem Sinn « geliebt , niemand
war ir „egozentrisch" in dem Sinne , datz er sein Ich als kul-
mrell « Aufgabe verstand und es fick in der Betreuung dieser
Aufgabe sauer werden lieh, obn« auch zu erzieherischer Wir¬
kung in der önHeren Menlchenwelt . zum Glück und der Würde
eines Iugendführers und Menschenbildners wie von unge¬
fähr zu gelangen - und der Augenblick dieser Einsicht Ut. wie
«r erst auf der Höbe des Lebens sich einstellt , der höchste im
Leben des produktiven Menschen. Er wird nicht vorberse-
sehen. vorbergeahnt auch nur . dieser Augenblick — ich
glaube , niemals . Der autobiogravbische „arme Hund " (so
nennt Eoetbe einmal seinen Wilhelm Meister ) , auf nichts
als di« hmlänslich schwierige Kultur des 'eigenen Lebens.

oder, religiös gesprochen, auf die Rettung und Rechtfertigung
des eigenen Lebens von Sause aus bedacht, wird sich nicht
eingebildet haben, er „könne-schon was lehren , die Menschen
zu bessern und zu bekehren". Dennoch kommt der Tag . wo er
mit noch ungläubigem Staunen gewahrt wird , datz er gelehrt
hat . indem er le-nte . datz er gebildet , erzogen, geführt , durch
das hohe, eroserfüllte und menschenverbindende Kulturmittel
der Sprache junges Leben mit dem Stempel seines Gefftes
geprägt hat. und diese Erkenntnis , diese seine Exister , fort¬
an beherrschendeGewitzheit Mt an plastischer Lust alles ge¬
inein-menschliche Liebes - und Batevglück so weit zurück, als
überhaupt geistiges Leben das stnnlich-individuell « ' an
Würde . Schönheit und Grohartigkeit übertrifft . ThomasMann.

* Die Musik der « leider . Das „musikafilche Modenfest"
Ut das Neueste, was di« Pariser grotzen Schneidersirmen zur
Empfehlung ihrer neuen Modell« ausgedacht haben . Man
will bei diesen Veranstaltungen gleichsam die „Musik der
Kleiden deutlich machen, indem man die Schönheit einzelner
Kostüme durch d« Begleitung eines dazu paffenden Musik-
itücks hervorbebt . Bei einer solchen Musikmodeschau ist ein
kleines Orchester versammelt , das mit künstlerischem Ge¬
schmack ein sorgfältig gewähltes Programm zu der Vorfüh¬
rung der Modell« vortträgt . Es erklingen z. B . die weichen,
wiegenden Tön« eines Ehopinschen Walzers , und »u diesen
Rhychmen schreiten Mannequins eine Trevve herunter die
werche. lichte, graziös drapiert « Gewänder tragen . ' Die
Musik der Tanzkomposition verschmilzt dann gleichsam mit
der Musik der Limen und Farben der Toilette zu einer ein¬
zigen Harmonie . Zu einer Pavane Eoupertns werden
Kostüm« vorgeführt , die in ihren blahrosa . mattblauen und
elfenbeinernen Farben die Tonskala des Rokoko aufnebmen
und auch in ihrer Form an jene zrervollen Zeiten des Tanzes
anklingen . da man noch im Schritt der Pavane feierlich und
graziös durch den Ballsaal glitt . Di« Klänge von Masienets
„Tbais begleiteten reichgestickte Silberdropierungen über
einem retgiünen llntergewand . die im Faltenwurf an di,
klaisi'che Gewandung gemahnten und daher durch di« Over
von der schönen Hetäre illustriert wurden . Melodien aus
der Over Manon '' schufen dagegen die vaffendste Stimmung
für em pikantes Rerrrockkoftüm. wie es wohl ähnlich die un-
fterhliche Geliebte lxs Ritters des Drieur getragen bat . Zu
„futurfftUcken" Modellen in starken und selt 'amen Farben
erklangen Melodien von Delbuffv. und noch moderner « Kom¬
positionen mutzten Toiletten erklären , die mit scharlachroten
und grellgrünen Knöpfen besetzt und in schwarzen und weitzeu
Kegelformen gehalten waren . . .
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Gerichtssaal.
« „taiclet om « ericht. Bon der Str -slnmmer in Limburg

wurde' der Franksurter Kommunist' Eustno Woget wegen tmtt in

“ •äBtSS 1» *- »--»>.» ...» »»» *“
M- bi!ck>ewski die sich vor dem Berliner Schwurgericht wegen der
8 Nult » 3 begangenenErmordung des Wächters Steinle aus »er -
Ä ^ SeeUVi Teltow zu °« °ntw°rten hatten wurd̂ be^

ÄÄ ÄK ; » ™̂
M Selbstrase. Der ISjährige Kuusmann Rafdsrgujefs

-NSM-siau " Tn Lrt .n bei dem Besuch. Brillant im -uirgen
Dkrte von etwa U/.. Millionen Mark unter de: s -nd zu -erk-us-n v

deŝ Zollvergchenŝ 'ünd^der^ insichr̂ von̂ B^illanisn^ ohn/^Erlaubnis—  i-ÄÄ « s a-
-iehung der Brillanten zugunsten des Reiches.

sjsüt- äS ". ffKrs”ä » »
«ch di- HebammeMarie Feldheim wegen Verbrechens gegen tz 2

«tele» Muben gelang e- dem Verteidiger, R.-A Bahn die Lil-o-ruu,
»ahme »es Ders-brens durchzusetzen. Es hatte sich"^ ^ ten̂ Fr̂ ^ F.
Anzahl «on einwandfreien Zeugen gemeldet, die ,
Lnne unmöglich als Täterin in Frage k°mm-n °erl s fich Mr Jett d^
Tat gar nicht in Berlin, sondern in R° t°- ^ sg-h° t-n hatte In ^
erneuten Hauptoerbandlung vor de: Sttaftammer (Vor L »
Pauli ) blieben diese 3°ug°n mrt aller Bestrmmthet be ,h
so daß die Strafkammer aus koftenlvse Fr - rspre -g » «

übersiefier aus : « liefe «»“ «s unb^ «t ^ n Sa «Jmädcken,u dem « nannten Arzt bringen M ttl ^ZNMiDA»
fc * SÄSIJS Ä

hmaenen nItmUtiet ‘ten ^ edinuns ^ dI ^ kam̂ und Meies bTtrrf -rrtcn Ala hie Reibe an das Madmen kam irno oie îs
kÄuTtfl pVäfenÄ klärte sich allwabltch der ? ckwlnd
aus. Der Gauner aber war mit seiner « eure la ..mi em
him 2urtmorb an einem Schüler. Auf den Schiefeständen inM&Fssms pT &W& Si
SBüftü'm n der ^anscheimnd"ein Sittlichkeitsverbrechen ver-“1KKIä ;sä ? « >■

miK WÜL
Amerika-Linie erbaut - Fabrzeug besitzt einen Rauminbalt
l'°n ^ Oo.Brutto -Reaistertonnen . ^ er ..Central News"
zufolge werden die in Amerika öum Tode VerurteAten ^nun
28 tfäfÄSi S 'cSrÄ;».?
verurteilte Cbinefen durch giftige Eafe aetotet werden Das
Gesetz siebt vor dafe der Tag der Hinrichtung dem «hewngnls-
direktor überlassen bleibt , der in irgend einer ihm beliebigen
Nacht die Gashäbne in der Zelle des zum Tode Verurteilten
öffnet , während dieser schläft.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 23. Februar . Drahtliche
22. Februar 1922

Neues aus aller Welt.
Die Luftfchiffkatattr- vbe in Amerika,

r, Neris 23 f̂ ebr <Eig Drabtbericht .) Über die

«MMW
Rauch folgte. D .e .. Dächern  der Baracken

liHrrrisn 1.ä -ää •
ZWMMLM -ZM
Leb- " «- bl eben - Sender Trünmierbaufen . dem sich nie-U. «mss “Ä ‘SB*Ä
äÄFäg« f ‘ffifSÄ BL
lei Dr Wirtb bat 'N einem berzlicken Schreiben dem bie-k.»-» ärnerikanischen Geschäftsträger Dresel zu dem Lust-
schissungM in Newvort die Teilnabme im Namen der
Rcichsregierungausgesprochen.

H »U»n«t.
Buenos -Aires . .
Belgien.
Norwegen . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London . . . .. .
New-York . » •
Paris.
Schweiz.
Spanien . . . . ,. .
Wien (Deutsch -Oest)
Prag.
Budapest . . .
Polen.
Bukarest . . .
Bolia . . . . .

Geld
8241 .75

78 . £ 5
J 845 .65
266 .30
4475 .50
5634 .30

428 .55
1063 .90

939 .05
212 .78

19 40 .55

4 .53
392 . 10

30 .21

Briet
8253 .25

78 .85
1849 .35
3673 .70
4484 .50
5705 .70

429 .45
1171 . 10

940 .95
213 . 2

1944 .45

4 .62
392 .90

30 . 29

Auszahlungen  kiir
23. Februar 1922

1846161M. to4nstrte  und Handel.
. z„■̂ »”k.1sä1« .*SSTÄSS6s

In seinen jetzten . ^ ^ ? e der Regierungsvorlage zu. di«
des Reichstags kwstim iS ^ ” ich mit  einem Aktien
darauf hmaus âuft . daß KJjer De utschen Lagerei -A.-G.
kapital von 0 .25 Mül . _M. an ^ ,^ ememeu Schuhindustrie-
unä mit - .5 Mill . Oesellschallen sollen demnächst nea
A.-G. beteiligt . Die ,5^ » anntsache bekanntlich die
errichtet werden imd  m chSVerpflegungs - und Reichs-
entbehrlich gewordenen q Gesellschafter werden
bekleidungsamfet ^ r ■ die Landwirtschaft,

ev e s™ k % * lr  Kreise von Handel
Industrie und Handwerk tataA ®“ - Sitzung des Reichs-

* Kaliprei Serhohu „ g In d̂er Mzten M ^ ^ hschnittüch
^5 Proz . beschlossen . Die Erhöhung soll am 20 . Februar
in Kraft treten Hüttenwerke A.-G.. Koblenz . In der

wd . Romt ^ rher HuttenwerKe ^ .̂ ^ ^ ^ e der Vor
außerordentlicher . Heber v(e/ * el ]schait ein  Goldbedarf be-

dt *ssb

PrHefKSfaTeÄÄ Ä ^ vÄrRe^hohung des Kapitals moraeru Entschädigung ^könne

B «S SSHä « SJi ŝäwrSÄ ä
sSim . Ä “ al»r Ausschluß 4e. Braumrechls der
Aktionäre. _ _ i

„ftnün

Keufm
(der
Lendet

Me
1219
[gutericfei
kirn

t hen 3

Geld
8204 .25

78 .90
1865 .60
367 1 .30
4525 .45
5706 .75

431 .55
1082 .90

S4 -.05
214 .78

1968.
4215 .75
3436 .55

4 .43
379 .60

31 .36

.43 3̂5 143 .65 143 .86 144 .15

Briet
8220 .75

79 . 10
1869 .40
3673 .70
45 4 .55
5718 .25

432 .45
1085 . 10

946 .2 5
215 . 22

1972 . -
4224 .25
3443 45

4 .47
380 .40

31 .44

Banken und Geldmarkt.

er« ju« Slneelegenbelt des Rittergutsbesitzers Kiibne
ionh eine Vernebmung KM Tatorte siatt . Die Vernebmung
wurde »eiiibrt von dem Potsdamer Untersuchungsnchter
Staotsanwalt §>aller Zur Vernebmung er d,renen Kabne.

Kutscher d"r Sikm-ager des niedergeichosienen Arbeiters
Rietert und dessen Pflegesobn . Käbne stellte sich aan -> aus
ia-n Standvunkt der Rotwebr Nach SchW des Lokalter¬
mins wird die Vernebmung des verletzten Arbeiters Nretert
nn Krank 'nbause Blindow ersolaen . m ..x

Ein Gaunertrick . ? n das Warenbaus Louvre rn Mul-
sausen kam kürzlich ein Unbekannter und suchte angeblich tm
Auftrag des Arztes Dr . Vannwartb zwel̂ Anzugê und^emen

* Veränderungen im Stande der Kriegsanleihen sind
in der Hauptsache herbeigeführt worden durch Inzahlung¬
nahme von Kriegsanleihen auf Grund von Steuergesetzmi
und für verkauftes Ileeresgut sowie durch Kursstutzungs-
maßnahmem Bis Ende September v . J. waren angenommen,
»uf Steuern 17 542 Millionen 5proz. Redehsanleihen und
1fidG Millionen ‘ 5- und 4 %proz Schatzanweisungen , insge¬
samt 19 238 Millionen auf Steuern : ferner aus Heeresgat
SSlsamt 4207 Millionen , zwecks Kupstüteung zurückge-
kfidt ins «resarut 6810 Millionen . Weitere Abgänge fallen
m TiSaen (rund 300 Millionen ), Einlösung fälliger
Schatzansuug «n (1700 ). Erstattung der vom Reich ver¬
auslagten Zulagen zu Invaliden - und Unfallrenten dimch die
VeSenmwsträger (23 .5 Millionen ) . .. Insgesamt sind
; on  denTaTh Verminderung des ursprünglichen Standes
rinrch Inzahlungnahme von 3.9 Milliarden , auf andere Typs
bei Begebung neuer Anleihen verbliebenen 97.4 Milliarden
mnd 3 Milliarden , somit fast genau der dritte Teil der
überhaupt begebenen Kriegsanleihen , bereits in Abgang

* Deutsche Hypethekenbank , A.-G. in Berlin . Als eine
der ersten deutschen Banken veröflentlicht die Bank m
Rlrlta ihren Jahresabschluß . Das Gewinnergehms des
t u . , 1Q91 gestattet wiederum die Verteilung einer Divi
Ä es  1921 gesiane . v der  Geschäfte war mehr-
fachtn 'schvvankurigen unterworfen . Bei den Hypotheken-
nfandbriefen ergibt sich eine Minderung der Umlaufsumtae
um 2 296 800 M. : der Umlauf der Kommunalobligationen
erhöht sich um 360 500 M. An Hypotheken wurden etwa
21V. Mill . M. zuriickgezahit . Dagegen ^ wurden ^ neu ^abge-

Aus unserem Leserkreise.
(Ntchwer« endete ErnIendung-n werden weder zurückgesanbt, noch°afb°w°hq

. K-iwui-g-n durch die von T°g zu Tog gröger werdende WohnMg»Eezwrug-n q notqedrungen monnteweie mobilen,
not müsien rnele "„ 9ê n“*L ge  auch »on seiten »alute

«:
können, die im f ^ Kriege, in gar keinem Verhält»!-

5“br ;rrts- «ä
Iiuifl der Untermietung wäre daher dringende.wunsch. 2- . ]

tfttidi
Msann
rt?fmrea
>balt su
«trittg
JettentTagb!

ür sofo

ge
Sufto:

Siird

e * i
Sänaere, Brav
Mt. O
ite iciti)
818 an

Zahnseife
in der Al uminiumdos o.

Überall au haben!

Die rilorgen Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftletter: fi. Lekis ch.
s

Mild-
wiinq i
■feRsei
J .82t

* flute,
Lchl
Blei

WMMW»
Am 27. Februar 1922 , vormitt . 10 Uhr.

werden im Zimmer 92 des hieiigen Amts-
aerichts im Auftracs der Erben zwecks Aufhebung
der Gemeinschaft die nachverzeichneten Grund-
stücke öffentlich meistbietend versteigert:

Grundbuch von Wiesbaden : a) Jnnenbezirk
Band 116, Blatt 1744 , Kartenblatt 63, Kirsch-
bäum 1. Gewann (Dotzbeimer Straße)
lfde Nr . 1: Parz . 299/3 , Acker, groß 18ar17 ^m,
lfde. Nr . 2 : Parzelle 300/3 , Hofraum , 54 qm;

b) Außenbezirk Band 40, Blatt 795:
»de. Nr . 1: Kartenb ' att 50 , Parzelle 53, Acker,

int Hafenaarten , 3. Gewann (Nähe Südfried-
Hof), groß 33 ar 11 qm,

lfde. Nr . 5 : Kartenb att 21 , Parzelle 25, Wiese,
Steckersloch, 2. Gewann (Walkmühltal ), groß
25 ai 61 qm,

Kartenblatt 48 , Schwarzenberg , 3. Gewann (an
der Schwarzenbergstraße zwischen Südjried-
Hof und städt. Arbeiterhäufern ),

lfde. Nr . 7 : Parz . 148/55 , Acker, groß 1 ar 09 qm,
l de. Nr. 8 : Parz . 149/55 , Acker, groß23 ar 58 qm,
«de . Nr . 9 : Parz . 147/56 ,Acker, groß 7 ar 32 qm,
lfde. Nr . 10: Parz . 150/56 , Acker, gr. 28 ar 62 qm.

Auskünfte bei Schellenberg . Kirchgaffe 33,
und Gölte !. Schwalbacher Straße 65.

Die Erben: Göttel —Wevershäuser.

Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren •
Portemonnaies in größter Auswahl,

A. Del schert , Faulbrunnmstr .j *&

. Frankfurta.M.♦—ar*
mnvi ii wiiiiii i iiii ni i ii iiiii iiii iiHiiii iiwi 'iw Tw r .iH... iiiii imiiim iiiiiiü iiii iiM iiiiiiiiiiiiiiiiiiii7nw

Komfortabel eingerichtete
Zimmer.

Bäder.Telephon, fließendes Wasser.
Allerbeste Verpflegung.

Prompte aufmerksame Bedienung.
Inh.: Chr . Müllei "*

Handkoffer,
sofort

k
Ib »'ha

Ne.

Lei
ode
A.

^oiilbru

niedernmllufa.Rhein
„Weißer Mohr‘‘ jP

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Küche . j

Prima halber Schoppen , vorzügl . Flaschenweinj

nt ad-,
J» Ci

| «ufta:

Gutgehendes

LebmrMel-u.DelilMe»-
famllienl alber zu verkaufen. , ^ j

Josef Stern & Sohn . Taunusstr. 59, ^

<BesM

.ehi
/2%m  u.We!MiiisW

gebt , handelsübliche Ware, hat abzugeben, 50»̂
Flaschen -Engros Altona/^

Inhaber : Wesfel - Mchlink.

Suche einen gutenUwe einen guicu ^

Stutzflügel Ar

oder ein Pian»-
Ogerten unter F . 818 an den Tagdl-' t
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Ullm-MMe ]

1 1
[gutm. Personal.
Wer Stellung sucht

Ler zu vergeben hat,
Lendet sich stets am

gten a. d . gebühren¬
den Stellennachweis

ijes Kaufmännischen
Hereins, Luisenstr . 26.
ftrnspr. 6185. F376^

tfefte StenctQDlfttn
*■W guter Handschrift
^ U sofort aeiucht.

unter M. 821
Tagbl .-Verlag.

Tlm'pin
tisch erfahre« , für

«atsanwalts - u. Nota-
W-bureau gegen gutes
*Ylt rum alsbaldigen

Alt gesucht. Gefällige
toten unter T. 818 an
Tagbl.-Verlag.

7

WMZ tWtigZ
ii

Lr sofort oder später

gesucht.
Sustav Gottschalk

Kirch asse 25.

Mtt  Sertiiuterin , in
Branche bewandert,

M. Offerten mit An¬
te seitb. Tätigkeit unt.

an den Taabl .-Vl
wmmu

§

\

W MiilijNlli
aus der

lh«h- und Strumpf,
»aren - Branche

*1. ivrachenkundia. per
bei bobem Gehalt
. Off od. versönl.

frechuna bei
D. Seaalls Nachf..

Noritzstraße 50.

MS
>-»«MM:

Apotheken-
helferin!

— Hageres. sauberes und
Kl es Mädchen, das
fittt ist. sich als
Ei Helferin

Milden , findet Aus-
«a u. Beschäftigung
diesiger Avotbeke. Off.
51821 an d. Taabl . D.

teilen
>guter Familie sei.
Lchuh-Kuhn

Rleichstraße 11.

I°sort oder später
gesucht,

lihl 'hauc-Warten ' crg!
Neugasse 11.

Lehrmädchen
oder später gesucht

, .A. Letschert.
Mbrunnenstraße 10.

1°̂ achtbarer Famll e
kftein ze ucht,

iftou Gott schalt,
Artikel, Kirchg. 25.ine.

#

—Mädchen
fc & M5 Sohtf)

al¬len
Annes

gesucht.
W  Taabl N
Fräulein

>n Konditorei u.
- Verkauf u. Ser
ausbilden ge>en
«evt auch nur
-luderes im Tag-

Erlag go
>Personal

"rzt sucht
M Ob« fieDiiHn
Ä ^ jnntnifl . im

,ffi“ ?tfeln. Offert,
'suchen u. S . 821

Tüchtige
n|le Mdelttrlii

sucht oer sofort hiesiges
Mode-Ateffer. Offert u.
9. 815 au den Taabl .-B.

Welche Frau
gelernte Pubarbeit ., wäre
geneigt, nackm. in Putz-
aeschäft ru helfen ? Off.
u. M. 822 Tagbl .-Berlaa.
Büglerin u. Bügellebrm.
gek. Riidesbeimer Str . 30
Büglerin m Lehrmädchen

gesucht Eckernfördettr. 8.

Jlwei an Ostern dieule verlassende

Mädchen
ffir leichte Arbeit gesucht.

„Nassovia"
Luisenstraße 24.c Sauspersonal

Znverl . Kindersräuleiu
zu bjäbr . Mädchen tags¬
über für sofort gesucht.
Angebote unter S. 826
an den Tagdl .-Derlas.
Brav , lindert , jüngeres

Mädchen zur Beaufsichtig,
eines Dckiähr. Kindes v.
9—12 u. 3—6 fof. gef. od.
für den ganzen Tag bei
gut. Bervffeg. u. Lohn
mit Familien - Anschluß.
Oranienstraße 16. Laden.

Zur Pflege
für leid. Dame wird erf.
cmpfobl. Fräulein gesucht,
welches etw. kochen kann.
Dauerstelle. Off. unter
K. 818 Taabl .-Berlag.

In kl vausb „ 3 Pers ..
Min oder Mädchen

w. kochen kann, gesucht.
Hausm . vorh . Gut . Lohn.

Lehrecht.
Mosbacker Straße 14.

Köchin
u. Hausmädchen in klein.
Haushalt gesucht. Meid,
nur mit Zeugnissen bis
5 Ubr nachm. Langenbeck-
straße 3.

!Wache Ws oder
besseres Mädchen

Ibas nähen und bügeln
lann u. tüchtig im Haus¬
halt ist, auf sofort oder
iS. März bei hohem Ge-
halt und guter Behand¬

lung gesucht.
|Frau Heinrich Glücklich, 8

Dambachtal 18. «

Suche Stützen. Köchinnen.
Hausm .. w. näh.. Alletn-
mädchen. w. kochen. Frau
Elise Lang , gewerbsmäß.
Ctellenverm .. Wagemanm
straße 31. 1. Tel . 2363.

Gesucht ein
Hausmädchen,
am liebsten vom Lande,
für einen kleinen Herr¬
schaftshaushalt

Frankfurter Straße 27.
Mädchen gesucht

Schiersteiner Str . 20. 1 l.
Zuverlässiges

Allein madchen
selbständig in Küche und
Hausarbeit , in kl. rubig.
Haushalt bei autem Lohn
zum 15. März oder auch
-rüber gesucht.

Becker.
Große Bur stoaße 13.

Wtiges MMAn
für sofort evt. 1. 3. 1922
gekuckt. ^ _Pension O. Horz.
Wiesbaden , Rbeinstr 68.

Teleobon 5997.
MMml. îlldchen
zu baldig. Eintritt gesucht
Dobbeimer Str . 19. 2 l..
Hei Lieier,>e, uicie .._ ____ _

Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schuhbaus
Drachmann. Neugasse 22.
Franzos. Familie lucht ein
Allein Mädchen
oder Hausfrau mit guten
Zeugnissen

Kaoellenstraße 44-,
Ein lülht. I#

für Saus - u. Küchenarb
bei bobem Lohn gesucht
Töchterbeim Wilhelmrna.

SLübenstraße 18.
_ ädchen.

w. etwas kochen lann,
>rfort gesucht Helenen-
traße 7. Restauration

Mtiges HWMddZeo
für kleinen Haushalt ge
lucht Äumboldtstraße 8,

Bess. Rlleinmädche«
gesucht Blumenstrabe 7. 1

lütijL äfiäödjen
«im 1. März bei gutem
Lohn u. Verpflegung m
kleinen Haushalt gesucht.

Frau Dr. Poelstr».
Sckützeastraß» 10.

Mädchen für den
SASWl eefoölf.

Gute Kost u. hoher Lohn.
Vaoieraefchäst Kirch». 19,

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Seerobeilltr . 19. Laden.

chMes %Mm
zu Dame mit größerem
Kind gesucht

Humboldtstraße 18, 1.
Saub . ebrl . Mädchen

gesucht. Hoher Lohn, sehr
gute Kost. ElleubogLN-
aalle 11. 1.

Suche ein solides

sleiWssUöWen
fchulentlallen . in kleinen
feinen Haushalt , auf W.
kann dass, zu H. schlafen.
Off. u. F . 819 Taabl .-V

tzMÄWS

Y
per bald gesucht.

Muß perfekt in Haus¬
und Zimmerarbeit sein.
Gute Zeugnisse Beding.

Hoher Lohn.
Vormst. Kirchg» se35,S,
im Hause M. Schneider.

Telephon 292.

Tücht. Alleinmädchen
sofort oder zum 1. März
gesucht Moritzttrabe 35. 1.

Tüchtiges
Mleinmädchen
das kochen kann z. 1. 3.
gesucht gegen guten Lohn.
Verpflegung u. Vebandl.
Bachmaoerstraße 8. 1.

Mr 1. März
tücht. Mädchen in kinderl.
Haushalt bei guter Be-
Handlung gesucht. Weil.
Walluier Straße 5. Bart.

Acht, braves Madrhea
für Küche und Haus in
kl. Familie per fof. gesucht
Rauentbaler Straße 15.
1 St . rechts, bei Riva.

Bei hohem Lohn
für Gefchäftsbausb . suche
ein selbständiges

Mädcken
per 1. 3 oder 15 3. Vor-
zustellen von 4—6 Ubr
Friedrichstraße 27 Baer

Bolide MMMchöo
per 1. März oder früher
gesucht. Näheres Hartig.
Schenkendorfftraße 3. V.

FranzöstiÄe Familie
suckt ein
Allein madchen
oder Hausfrau mit gut.
Zeugnissen

Adelbeidstraße 52. 1.
non 10—2 Ubr.

„Boa franzöfiich. OsfizierS«
amiiie wird
Alleinmädchen
>' 0N 22 — 25 Jahren sofor-
gesucht. Sich meldenMüdes-himer Str. 18, P. l. ^
Französische. Familie sucht

MeimKlhm
das e wa - kochen kann.
Gute Zeugni se Bedingung.
Vorzustellen von 12—2 Uhr
bei Kommandant Mo« ot,
B erstad er S r. 34, Hochp.

. Hausmädchen
zum 1. März mit guten
Zeugn . ges. Blumenfeld.
Taunusstraße 4.
Braves tücht. Mädchen

gesucht bei guter Behand¬
lung und Bezahlung.

Bäckerei S Schmitt,
Moritzstraße 22.

Nettes ehrliches
Mädchen

in Cafs z. Mitservieren
der Gäste u. für Hausarb.
aeiucht. eveni . Wwe . Näb.
Cai ^. Grabenktraße 3.

Fleißiges zuverlällises
Hausmädchen
aeiucht Meberaalle 4. 1.

EhI. tölht. Mablhen
bei gut . Lobn und Kost
aeluckt Rbeinstr . 93. P.

Für mittl Villenhausb.
elj hleaes Mäbchsa

aeiuckt Varkstraße 40.

Wiesbadener Tagblait. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite ik.

Alleinmädchen
gesetzteren Alters , d. gut
kochen kann, gesucht für
kleinen Haushalt >2 Per¬
sonen. 4 kleine Zimmert
möglichst sofort, n. Falkrn-
stein im Taunus . Hoher
Lohn. (Vertrauensstell .).
Angebote unter 3 . 806
«w den TaM B̂erta».

Suche per 1. März
id. Hausmädchen, das
ben kann. Frau Prof,
scher, Frankfurt a. M-,

fiederräder Landftr . 36.
_Jaiel9,

Rittershaus-

Ordentl . Mädchen
Frau zur Aushilfe

an. gesucht Alerandra-

ücht Rbeinstraße 98. 3.
Unabhängige Frau

uverlässtge Frau

N0»I. LliSliik»

Rbeinstraße 84. 1.

Junges Mädchen

Stundenfrau gesucht,

Stundenmädchen

Stundenfrau

oaumrsitrsße
Saub . Frau »d.

ienstag od
für kl. M

en

Putzfrau

Wilbelminenstraße 52
Ordentl . Putzfrau

Borst . 10—3. Srneneber«
Wilbelminenstraße 12.
ITillir

Putzfrau
sucht

Walhalla -Sichtstnele,

Saub Lausmädchen
r den ganzen Ta« sei

Mode-Salon
Geschwister Steinberg.

FriedriMraße 40.

Buchbalter (iu)

Vertreter
gesucht!

Für den Platz u. Bezirk
baden tüchtiger und

84

Ahrjunge zu Ojtecn
US nur aditb . Scrm . sei
^Samenbaus Nrckel.

sdaden. Wellrttzstr 3:
Teleobon 1703.

% Boutechnlker
JL

gesucht.
O. 822 Tagbl .-V

Tücht. Fachmann.
sofort gesucht. Philtvvi .to._ —. - ^ " fabr
Gneise e 13.

_unger verren-
und Damen - Frrseur

gesucht.
F. X. Maorr . Mainz.

Flachsmarkt 1». 3. Stock.
Tagschneider

iür Reparaturen sof. sei.
Fr . Vollmer.

S Rutdausstraße S»

belbstllnb . IjäjnOer
welcher bereits in ersten
Firmen tätig war per
sofort oder 1. ?lo,rtl gesEmrl Weber.

Friedrichstraße 53.
Schneider gesucht.

Nerostraße 10
Braver Lehrzunge

gesucht.
H. Mever . Herrenschneid.

Bismarckring 15.

Malerlehrling
gesucht.

F. Moos.
Wielandstraße 18.

MMWWWWWK
Sattler -Lehrling

gesucht bei Lö« . Mauer-
gasse 19.  _

Lehrling
für Zahntechnik

in bessere Praxis gesucht.
Ana , u. O 821 Ta - bl.-B

Absolut zuverl jung.
Chan feur

baldigst gesucht. Wobn.
u. Verpfleg , im Hause.

Reblass . Sonnenbera.
Wiesbadener Straße 69

Kräftiger Schulzunge
für Botengänge gesucht.
Näb . Tagbl .-Verl . Rm

8»ll 4 Me \
( Weidli ch« Perso nen j

Stellungsgesuch ! I
Parffer Dame, w. die

!öeut che Sprache beh. u.
!langjähr . Praxis hinter
sich hat , sucht.eine günsi.

ISielt , v. 1. bzw. 15. März
ab als Verkäufe in in
Mods-Ma :azin od. äh- -
liches. Off. u. M . 825
an den Tagbl.-Berlag.
Zutelll «. zg. Fraulem

sucht Stellung sofort od.
später , gleich welcher Art.
am liebsten als Ver¬
käuferin oder am Büfett.
Off. mit Kebaltsangabe
u. E. 81« Tagbl .-Derlag.
t « ewerbtt » «» Personal )

M . AWeiil
22 I .. IX I . als Schwest.
tätia . zurzeit vertretungs¬
weise b. Internisten , sucht
Stelle als

bplchstllOenßW.
Ana , u. F . 822 Tagbl -V
Fräulein , das im Nähen

von Kleidern bewandert
ist. sucht Stelle : hat auch
schon in Herrenkonfektron
zearb. Off . Hochstrasser.
iabnvostlagernd.

Hausversonal

Als Haustochter oder
Kinderfräulein

wünscht gebildetes jung
Mädchen bei Familien¬
anschluß liebevolle Auf¬
nab me. Offert , u. I . 82V
an den Taabl .-Derlag.

Tücht. Köchin
fuckt Stellung iv groß.
Betrieb , gebt auch als
Kaffeeköchin in Hotel.
Längs . Zeugnisse z. Ver¬
fügung Off. u. E. 828
an den Taabl -Verlag

Besseres Fräulem,
verfette Köchin, iowie in
ollen Zweigen des Haus
baltes erfahren , sucht für
1 März Stellung ! gehl
evcnt . auch als Aushilfe.
Offerten unter U. 82V an
den Tasbl .-Verlag.

Besf. Fräulein
von ausw . selbttänd. im
Kochen. .Nähen u. Haus¬
arbeit . sucht Stelle als
Stütze in kl Hausb .. auch
Geschäft am liebsten mit
Familienaufchl .. oder als
bell. Alleinmädchen , zum
März oder später . Off. u.
W . 820 an den Taabl .-V,
Frl . s. Et . als Saus-

mädch. in gut . Hause, ev.
auch zu Ausländ . Gute
Zcugnille oorb . Off. unt.
F . 15208 an Ann.-Erved.
D. Freu ^ E . m. b. H..
Mainz ._ F 25
Junge Frau sucht über

Mittag Beschäft. Körner-
stiaße 4. B ar t, rechts.

Junge bessere Frau
sucht tagsüber Befchästig.
Offerten unter O. 818 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine Frau sucht für
morg. 5—6 Std . Arbeit.
Hellmundstraße 29. V. 3.
Monatsmädchen sucht v.

9—4 Monatsstelle . Näh.2rankenstraße 10.4.Et.,!i Schwärzel.

t MSnnllche Personen 1

^K ^ fmSmrisch«^p« s»»a^

Reisender
welcher Kondit .. Bäcker..
Feinkostgesch. ständig be¬
sucht. gut einoeführt ist.
würde noch einen gut¬
gebend. Artikel mitnebm.
Offerten unter M. 818
an den Tagbl -Vedlag.

f Gewerb liches Per sonal J

KautionssShiger lann
50 Sabre , mit 22i. prima
Zeugnis u . ia Referenz.,
sucht Bertrauensvoften.
Offerten unter U. 821
an den Taabl .-Verlag . .

hWÜlMl
gesetzten Alters , mit best.
Referenz .. Vertrauensstell.
inne gehabt , sucht Stell,
in Hotel Zuschriften u.K. 821 an den Tagbl -V.

tzro-e1Masshinenbaugss ellschaf!
in der Nähe von Mainz sucht für
das Korrespondenzbüro in Kurz - und
Maschinenschrift erfahrene l85

mit guten Kenntnissen in der franzö¬
sischen und englischen Sprache . v

Ferner für das Lohnbüro einige
im Rechnen geübte

Jüngere Leute.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschr.

usw. zu richten unt. A. 757 Tagbl.-Verl.

Kl AuMlW als Biiii«
wird junges Fräulein aus guter Familie und besserer
Schulbüdung, mit Kenntnissen im Weihzeugnähen,

gesucht.

Wiesbadener Wäschefabrik Barth & Co.
Blücherstraze 6.

♦♦ mmst
MsAliell ' SMMM
nur perfekte Kräfte, bei bester Bezahlung,

werden eingestellt.
Vorzustellen zwischen 10 und 6 Uhr.Msnlftfi?loBnnniBtitil,
Wiesbaden, Mainzer Straße 11«

Personal -Büro.
J+♦♦

14—17 Jahre , für leichte Beschäftigung (Spulen ),
bei guter Bezahlung, werden eingestellt. Bor¬
zustellen zw-fchen IO u. 5 Uhr.
Nassauische Wollwarenfabrik

Wiesbaden, Mainzer Str. 116. (Persona büro.)

zu einem V Jahre alten Kinde per 1. ode»
15. Äiärz gesucht. Gute Verpflegung zuge-
sichert. Offerten mit Bild und Gehalts¬
ansprüchen e-beten an Frau Kätie Held,
Mainz, Fuststraße 13. F 25

I. Verkäufer(innen)
für die A teilungen

Teppiche und Gardinen
zum baldigen Eintritt gesucht.

: Leonli.HETZ,IL-G.,Mainz
Flv

Wir suchen per 1. April, evtl, früher,

jüngeren Herrn od.
Dame

m't amerik. Buch altung vollständig ver¬
trant . Offerten mit Äe halt San prüchen

I- unter ausführl cher Angabe der seitherigen1 Tätigkei erbeten an 186
Ludwig Ganz Akt. -Ges., Mainz.
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Kaufmanns-Lehrling
mit be serer Schulbildung von erstllassigem Zigarren-
En r̂o-- und Detailgeichäfl per 1. Aprü gesucht,
.vjhtr selbstgeschr ebene Offerten unter « . » iS an
den Taobk.-Berlag.

Gesucht |Siche4-505.6mil.zm.u.MkI
<_ .ri. .Ts_ I OaMa  UTtt»

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. gz.

aus nur guter Familie,
Fräulein (Ly -eums

Lehrling
i— rtiMrrtrrn?wlffvmit Gymnaslalbildung, oder

Besuchs für Lebensmittel-
Agentur. Firmâ gesucht. Gründliche Ausbildung zuge-
sichert. O'ftrten un er S . L22 an den Tagb .-Verl.

Lehrling
mil guter Schulbildung gesucht.

Schulz &  Schalles
Tapeten - Handlung Rhein stresse 59.

fiesloieut MM «»-Srile
Dotzhe.mer Str . 130 « . « . b. Telepho» Svö.

Wir suchen für unsere Schreinerei

rnehM LMGeiver md GelteNM
_ sofort für dauernd._ _ _

Buchhalterin
27âfite alt, perfekt in allen Buchhaltung?- u. ltontor»
arbe ten, sowie Stenographie und Schreckmaschmch
sucht sich per 1. April d. I . zu verändern; würde auch
Stellung als tßf tDatfefrciönn
annehmen. @7fl. Offerten mit Angabe i
unter G . 822 an den Tagbl.-Berlaq.  _

Besseres Fräulein
24 Fahre alt, welches sich zu verändern wünscht, sucht
Stellung für 15. März in e nem nur gut n Hause am

Büfett oder als Stutze.
Beste Zeugnis'« sind vorhanden. Dasselbe ist auch < ut
an Kasfeemaschme bewandert. Offerten unter A. 782
an den Tagbl.-Berlaq.

. für vornehme alte Dame

»« Me ÄMm
in autem Haule. mit voll,
"servsleauna. evt. leeres
Zimmer, da Möbel vor

,banden Off. mit Preis¬
angaben unter B . 818 an
den Taabl.-Berlag._

| Suche aetniUI. schön möbl.

SlhIoWmn
<2 Betten ), nebft ana-n.
Salon , dauernd zu miet

iOfferten unt. W. 818 an
den Taabl .-Berlo.a.

Matter mit erwachsen.
Cobn suchen zwei elegant

BIM. MW

Zahle sehr guten Preis.
IOfferten unter 8 . 895 an den Tagb '.-Verla,.

c Wohnungen
zu vertauschen .3

Wohnungs-
Tausch!

3 Zimmer mit Küche.
Nähe Adolfsdöbe. zu tau¬
schen Segen 2 oder 3-Z
Wohnung mit Kucke, in
der Stadt . Offerten. um.
L 818 an den Ta gblM

Sonnige 4-Z.-W«dn..
Riedlstr.. nabe Nina , g
5—6 evt . 7 Zimmer , sof.
zu tauschen gesucht. Oil.

H 321 Taabl .-Berlag

TlltzllMlM!
Grosze4-Zim.-Wohnuns.

Kirckgasse. gegen 6—"^ -Wohnung. moäliM Lang-
oder Kirchgasse. Barterr.
oder 1. Stock

gesucht. ^ „Off, u. S . sts Tagbl .-L

bei Familie . Rade Kôck-
brunnen. Kurbaus

~ * 1 %tn.  W

MUMMl.
Gesucht von deutsch'

. , . " : Le
,em
lägeKaufmann in guter

der Stadt gelegener
möbl . Zimmer
moal. mit sev. Eingang,
ab März. Offert, mit ge-
nauen Angaben u B. 81»

sucht schön möbl. Zrmmer
in nur gutem Hause. Sud-

Ua Iviertel bevorzugt. Dauer-
Offerten mit Angabe des Gehalts I Off u. T. 821
— .«ior inn  I an den Tagbl .-Berlag,

i Schöne sonnige

z-M.-«ohmz
Rieblstr. Nähe Ring . a.
4—z-Z,m .-Wobn .. Nahe
Luiienvlatz. zu tauschen
gesucht. Evt. Vergüt, der
Umrugskoiteu Angeh. u." 8ii an den -'.nabl.-V

WhllllllM !- !
Frankfurt a.M.

Wiesbaden
Tausche sofort meine

Frankfurter mod. Z« ei-
zim.-Wohnung. in vor¬
nehmer Lase - u Hause,
mit allem Zubehör, «egen
3-Zim .-Wvhn . in eben¬
solcher Lage Wiesbau m'Off u A.  75ß Taabl .-B.

Wohmingstausch'

Wohnhaus
mit autseb Ladengeschäft
“it 200 Mille zu verkauf.
_kiete 7000 Mk.. el Lickt
Gas . Offert, u. T. 817
an den Ta gbl -Nerloa . _

m. Fremdenzimmern, gute
Lage, an dir. rasch entl-rl.
Käufer, auch für Aus¬
länder. ,u verk. Off. uni.
D. 818 an den Taabl .-LWWW!

Ein Elunlslragen
gut erhalten, zu tietr
bei Kranz. Rauenthol«Strafe 9. Mtb.

Sübich. fau&T NärkL
kostüme zu verk. Michels
bera 12. 3._ W5:

Kostümkleij i«
Ifür 16—ISjähr. zu neu
Haas. Serderitr. 21j > *

1 Eine schw.-seid. Sirr¬
in. Cbiffonc. (Er. 42 bis

144) . neu, kl. Trauerhu?
Morgenrock, einfache Fg?
amvel. eiserner Brijj»
billig
bei

IStrade - . . ...
Eine schw.-seid.Hotel- u. Reitaurations

betrieb, aut eingerichtet. > - - -
aWeH“ 11

Man « Walnodenitr. 87.
2:i^ i

Verschiedene gute *

32.
Herber-

A

Scköne S-3im.-W«hmun»
regen ent

LMM« » «!»
JtM -IlM.

Taus cke meine schön«el.
3-Zim -Wcdn . mit 3nb ..
in Baden-Baden, gegen
solch« in Wiesbaden. Eil-
offert. u. E. 822 Tasbl .-V.
tBin bis Sonntag hier >

in StrahLar«
svreckende Wehnung in
guter Lage her gesucht
Offerten unter E. 821 «n
n-n Taabl -Berlag—

Wohnungstausch
m. Frankfurt. 2 Zimmer
mit Geschäftsraum gegen
aleickes hier. Offerten u.
L. 822 Tagbl .-Be rlag.

WUchast I tzerrea-MM
ein?. «. aedieg.. b-ckrenü. mittl . Figur fow Sch

-it Haus, zu verk Am. 143) zu verk MuH
^- 15V««SM _ Zabnsttnhê h. 1 lin ^O. Enael. « dol Ntr. 7. . I Gehrock-Anzug.

^rrtichöft .'L-000 M., verk. fast neu. Grobe bi,
Mautde. Luis nstr. 1«, Stb, >verkaufen Serl.
-Landsih . ' ^ 'tIQ̂ e- - 7 --
.nHÄSL Anzug

SfÄ .Ä ;,« *!
Mott >» tm <a

verkaufen. Blies . Morrir- D.-bl. Konfirm.-Anzuz
>strast« 45. _ ,11 verk. Sarrazin. Rau«
1— Harten I Itboler Strobe 4. 3.
85 Ruten . Jdsteiner Str .,
mit vielen Obstbaumen
und Beerensträuchern zu
verkaufen. Offerten unter
D. 818 an den Tagbl.-W.

.. Frackanzug. gr. Fs
ichw. Cutaway - An, ,
Fig ., «euer Svort-Ea!
m. Bridgebose vk. Tr

\\n ms 4r oTiTimH ; w— —- — 1 —
—- r - ; “ / A P » I f Immobilien-Kaufgesuch«

Tausch oder Häuf! mafa
-- ..-r.» n_ u- fiimmer-Wohnuna in Billen -1

TTeTien uuw m. -oriogcuv !« ui. « 1
in Tanbl.-Bl >ScharnborMrahe 10 L

iSDlrflSMd#a# I ■*,n f

Junge Dame . , ^
berufstätig , iuckt für An- Such« herrsch. 3- 4-Zimmer-Wohnung m Billen-
fang Mär, freundliches neuen meine sehr ichöne, moderne 6-Zimme^
heizb. ZimmerteÄ ^ ,«“« 3-8f8"S,Ä
am  liebsten mit Vension Billa . Ausfuhr 1 che Angebote unter ll . 818 an
O« TVm Sk kaabl .^ edaa e fr-tem

in der Nabe , des Bahn¬
hofs. zu kaufen gesucht,
am liebsten aus vrwater
Hand. Auf Wunsch gleich

Saiietinpi
Möbl Zimmer. Maus, -c.
Adolfstr. «. 1. gut möbl.
Zimmer. 2 Betten , volle
Pension. _ __

(jtnf. modt. Dian .arde zu
oerm. Arndtstrabe 8. 1 l.

Möbl. Zim. wr Serrn zu
vm. Hellmundstr. 6. 2 1.

Zimmer mit Pension frei
Lanasasse 10.  2 . _

Möbl. Zimmer zu verm.
Neroitrabe 42. 2 r.

2 ar. möbl. Zimmer mit
Kückenbenutz. sofort frei
Adr. im Tagbl.-Bl. Ln

! I{ Mveüehl )
in besserer Lage. Offerten IV. - -
unter SS. 817 an den

[Tagbl .-Berla «._
Gesucht von Dame ein

möbl Zim«
mit kleiner Küche oder
Küchenonteil in gut. Haufe
350—400  Mk. rnonatl . Off.
u. « . 820 nn d. Tagbl.-Beri.

Dame

verkaufen.

neuer ^ ehr»_
Mabarbeit. für
schmale Figur , .zu

jKobrer. Schierste,n. .
strabe 10, 1._

Goldkäser-

sn leit . kfm. Stell .. —
>W Mbl. W » N

mm
zu

unt. I

Gebildete Dame
v*. <urr d +nnhe die keinen eigenen Haushalt führen
mM^füid? i? Frankfurt a M. bei kl. feiner Familie
Z Pe f ) b-h° Aich-- S- i» . Refeeenzei. erbeten.
Ofkrten uut-r 8 T . 12414."1. an Ata-Haa,enst°.n
n Boa'er, Frankfurt am  Main . - ^ 2

Ladenvermietung.
Die Läden in der Kolonnade am
Kurhansgarten in Schlangenbadää “ ».äs
®abe« nDßltnna(Unter,, «uriwu,) of'rntlt* „ .. .
bictend für 1- 3 Satire vermietet werden. F2f denTaMMerlaL . -

Die Dermictungsbedinzungen können icderzeit Leere Mamarde
vormittags im Bureau der̂ Didc- eewattung ein- jmit Kochgelegenheit̂«es.oeieben oder gegen Voreinsenduna van 3 Mk. von her
genannten Verwaltung durch dir Palt bezogen werden

Staatliche Badeoerwaltung Schlansrnbad.

f Lavitollen-Ang«*»«

' SiMk Wilbilk«
auf »ute erste ober zweite
!W « ik'K LZ
W & W , —6fr- 7« MO Mark
an einem gewinndrtng.
Unternehmen tätig »u
beteiligen. Kaoftal mutzbeteiligen. Kaoital mub

sucht! Ück>» ge!tell1^wer̂ en.^ Off.mi
l " M. 817  -

hFuchennm mit

190- 159 iliiile
SU beteiligen an autgeb.
Geschäft oder rentierend.
Unternehmen slem, w
Branche. Gute Sicherheit
erforderlich. OsLertcn u.
T. 820 an den Tagbl -D

Ern leeres ober . ..
möbliertes Zimmer
mieten gesucht. Off.
T- 822 Taabl .-Verlag,,

2 leere Zimmer .
von betutstät . Fräulein

g'ucht in nur gutemuse. event. auch Front-
tze. per bald oder
iter. Off. u. ,3 . 821 an

f Ls»ltaN-n « ekuck»e

'ich suche u. verg. stets]
Hypothekengddcr

zu zeitgemäß- Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft
öoethestraße 13, Ecke |
Adolfsallee. Tel. 6336

von
30 000 Mark
Selbstgeber gegen

sickere Hvvöthe^Off. u. U. 810 Tagbl .-Bl

fgewasch«
2 Tafelt,

6 TÄ . 0Äi . .
A. 822 Tagbl .-Berlag.

»111
gegen
DiLJL

...g.
-Bl.

[ ]
«MM firtiMt
iu mieten oder »u kaufen
gesucht. Wohnungstausch
vorbanden Offert-nunt.
8 817 nn den Taabl .-D,

«Ml WMsW
würde einer einrelufteh
deutschen Dame mit Ge¬
sellschafterin gegen bobe
Mietzablung und Ueber-
nabme aller notwendigen
Instandsei',unasarbelten4 «ki«. A

Welchr Woi nungs-
inhabe teilt mit jungem
kind- r'osen Ehepaar,
Bankbeamter, seine

4—ö-gim ^ Woh «rrg
ne ft Küche

unter günstiaen Um-
stä-iden? Möbel vor-
Händen. Gefl. umgeh.
Offerten unter « . 822
a-  den Ta bl.-Beilay.

l- l ZiWMl
Mitte der Stadt , s., Büro

| gegen genügende
jOfferten unter H.

Sicherheit und Hypothek.
86 g an den Tagbl .-Verlag.

s 3mmoliHi«r■BL2-äiniai«' a 'sÄ is'S f̂ Si
«rtsiii - 1 b

mit Küche, von frauröl
Ebevaar gesucht. On
S , 8s8 an den TgM.WWW
gut mödliettes

ungejtöites3im.
mit 2 Betten , ini der ©es.
der Donbeimer Str .. zw.
den ungefähren Haus¬
nummern 60—90. Off. u.
11 807 an den Tasbl .-L

2 derufstatiar Damen
suchen gut mobl. Zlmmer

6d)ön mM W.
Ringgegend, für solidenj
Herrn ner Sofort gesucht

~IU “.
Schlaf-Zimmer.
D^ ls -

Laden
Ifüt Bürozwecke in ver-
kebrsreicher Lase, gegen
bthe Miete gesucht. ON.
unter T. 700 an den

[T° gbl.-Vrrlag.-
Laden

aeluckt in Mitte d. Stadt
für Anticmltaten. fofort
oder ioäter. ON. u. 3 . 822
an den Toabl .-Verlag .—

kW n» WWW
in aut. Hause, von 3 bi»
4 Zimmern mit Küche
für Juni bis Sevtember
zu mieten gesucht. ON.
u. F . 70« Taabl .-Derlag.
Jg . fran». Ebenaar sucht2nöbiierte Saunst

mit Küche oder Kücken-
brnutzung für »le ch ober
später vorzugsweise Bieb-
ricker Str .. Emser Stt ..
Dambacktal. , Offerten u.
T. 814 Tagbl.-Verla».

813 an den Tagbl .-S
Mi einen jung. Mann \

einfaches möbliertes
Zimmer

auf 1. Mär, gesucht. An,
U, ^ 8i9 ön bVlanbLJ

Junges Eb«v»«r
sucht 1—2 Zrmmer. un¬
möbliert evtl. Mansarde.
Off, u. L. 820 Taabb-M

Herr sucht einiach mobb
Zrmmer ohne Kaffee. ON
i. F 821 Ta abl.-Verlag.
Möbl . Zimmer
mit sev. Eingang iefort 1
oder 1. Mär» von Herrn
gesucht. PreisoNerten unt.

IK. 822 an den Taabll-V

Laden
in guter Lase ver sofort
oder !väter gesucht. ON-

" 80, Tagbb -Be ML

tlS '/Jill
zahle ich für einen

Laden
oder ein Geschäft im
Zentrum La ö, Fri¬
seur-, Modesalon etc.
wäre auch geeignet.
Ich er itte Angebote
von Besitzern. Dis¬
kretion zu gesichert.
Olferten u. E. 810
an den Tagbl.-Berl.^

Werkstatt
bier oder Umseaeird. se - l
eianet für klein. Fabrik-
detrieb. , u mieten gei ,
Off. U. G. 821 T««bb-B . I

Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

fQr Kaufu. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

, Kleru. Lausche«. .
mit y< Morg . Land, ein-
gezäunt. emfacktt Aus-
statt.. aber schauer freier
L««t. bei Wiesbaden, für
kl Familie vnssend Mr
>40»SS Mk. zu verk.

O. Enael . Abelkitr. 7.

Wobm-Rachŵ BKrejbiim& ÜB.
IBakmbafstr. 8. T. 708. 1
Grösttr Auswahl von,
Miet - u. « aufobiekten>

jeder Art.

Hand. AU, WUVm» «in « Goldkäfer- n.
^ aro?^ UT'0' m' ausaefchnittene _■
rir ? L .'i nt !Schuhe , ©r.3^kleine SBtlla Ui«»w mm

. . . . . Müller. Wb'lnndftmki«
, zu kaufen, aeiucht. ^ I "Äuto-Decke u. 1 T -A
mit Garten. in Äbesbad. I ^ ch mit Servietten, iiib

Ausführliche Offerten u. 0 Tisch-Servietten, I! äaI
^nllofiSBillQ I einmal “Ä

Villenviertel , zu kaufen
gefucht. Orierün u. 3 . 747
an den Tagbl -Verl . * 304

Besseres Landhaus.
Umgebung Wiesbad.. zu m - - -
kaufen gesucht. Tausche *  819 an den T°L
grrtze 3- evtl. 4-Zim.-W. Mehrere Lmt

" " ' " “* Linoleum zu ver
Rbeinstrobe 15.

Sebr. ResHtriertchf
von 1 bis 99. 1 e»
reparaturbedürftig, I
billig zu verkaufen. ...
bei Lutz. Roderstrntt\
Televbon 4081.

Klavier!
gute Marke, wie nrtl
zum festen Preis » I
18 000 Mk. zu verk.FM*|

Bauer , Mainz
Weihergarten 9, 1. “

einmal —
65 Mk.. u. -
Stoff wie „oben. ,
gemustert, für te 1»
nach Wahl. 11 165,,
and. s. 250 Mk.. aejeu
zu verk. Offerten

mit"Zubehör ' Off unter
31 828 Tagbl.-Berlag^

tz«M OBt

zu
Offerten unter L. 784 an
hon Taabl .-V-rlag.-,
Klein . Obstgut

»dl.»WM
,n ickönen gesund. Lagen,
ür Hübner- und Kletn-
viebzuckt. Obstb. uiw. ge¬
eignet. zu 140 00« Mk. u.
180 000 Mk. be, «röh. Au-
zabtuna »u verkaufen.

O. Engel. Ädolfftrake 7.

Am schnellstenu. beiten
verkaufen SieVrlla

Wohnhaus
Geschäft

durch

G. Piverl
Taunusitrast« 1. 2. Stock.

für 30 Mille ,u verk. -
U. 817 ein d XofJlL

GÜstav-AdolfM .PS I Ein vollftiin̂. .
n U, 817 anUu  verk . Weber. >
Eine hschtrachtigediese ctrafce l .5. _

zu verk. bei Welkenbach. v Sofa
Bierttadt. Nauroder  Str , verkaufen. 0
Schäfer hündm
btefi.. 10 Man. alt . vreis - 1 (CbenboU)j

Schels. Bismarck!.̂

1* Etageu-Saus.
5 Zim .. Süvv .. zu vett.
Winter. Karlstrabe 1b.  2.

Haus im Westend
in dessen Hofgesouossen ein sehr  lukratives

Schokoladenf akikations-Geschäft
etrieben wird , direkt vom Busitaer ?.u ver¬

kaufen . Auszahlung zwischen Hypotheken undi/ _ fn. itL v Off«rtftn unter G>Kaufpreis erlorderlic>.
an den Tagbl.-Verlag.

MW
Sofymgs*

Flottgebendes ^ Iein schönes Nein«»
Ladettgefchast »u °err.

— * w Ein «»ui.. »»
verk. Weber,

btefi.. 10 Man. alt . vreis
wett zu verk. Franlen-
ttrabe 15. 3. Stoch_

Rottweiler
Rüde, reinrassig, vracktv.
Tier , scharf u wacksam.
zu verkaufen Maldstrab«.
“ • ftiULMmk - l

Zofort verk rastenrein.
NW» -! «!

mehrfach oräm.. Ctammb.
«-icnstncksti- 12  B . vorm ,
"Nmnrässtge glatthaarige
Piuscher-Silndrn. 7 Mo», j

mit Glasaufseb ,
2 w X 0,55 w,
flache Schaukästen,d
Heizöfen, l eis. W
schild zu vertäu en. !'
Stephan , Häsnep

Achtung;
ßmgl. Du
öDt1a[fo:iinet-»|
ffi KAjcj3 , Betern»".^sN,.

erhalten J5 iIvreiswert zu ve^olles gute Sauger , mits !

windln, 7 Mo». >
alt" »« vk. Sommerfrische.
Freieniels bei Wkikburg.

Railenreiner

Z« g4itzW«
zu verk. 3u besichtigen
Hotel ..Quistsana".nachm." und 5 Ubr. b.Wischen2

- - — ——

Gelegenheit!
Für Liebhaber!

FSnf Zimmervögel,
. „es gute Sänger . "
noben geraum. Bo

(Sf ÄÄTWj »« « ä
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Nr. 93. Freitag, 24. Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgea-Ausgab«. Erstes Matt. Teile 7.
Wäschemangel.

fast neu. Mab .-Bettstelle
mit Matratze . Waschtisch
Nachttisch u. a . zu verk
Anzuseb, nur Freitag und
Samstag v. 11—1 Jabn-
straste 8 V . SchÜrman«.

WtMmWl
(Handicaol zu verkaufen.
Näheres Zigarrenbaus

Zimmermann.
Rauentbaler Straste 8.

^Klapvwaaen ohne Verb.
zu verkaufen. Cullmann.
Scharnbarststrast« 2. 3.

Ern Kinderwagen.
gut erbalten , zu ver¬
kaufen. Näh . Briderbeck.
Dotzbeimer Str . 11. S . D

Herren -Fahrrad,
fast neu. mit Bereifung,
zu verk. Schuck. Dotzheim,
Wiesbadener Straste 61.
1 Badewanne . 12 Stühle.
2 Tische. 1 Spiegel u. a.
mehr zu verk. bei Korne,
Aindtstraüe 8. Bart , r.
Elf fast neue grobe

Lattenkisten
billig »u ve

Eöbensi
zu verkaufen.
_Sauer.
siöbenstraste 16.

t L>Sndler°VertS,rfe1
Gut erhaltene

. Frack-. Smoking -, Seb-
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Rnzüae. Schlüpfer . Ragl ..
Ueberzieher. einige Reite
Stoffe , schwarze u färb.
Hosen billia abiuaeben.
Kleider werden auch an-
aekauit bei Steimann.
Rauentbaler Straste 7.
dinier der Ringkirche.

MgOoNsn, Marren
Lauten . Banjo . Violinen

Sjj verk. Seidel . Iabnstr . 34.
_ Klubsofa , Eobelinbezug.
fotra pr. Arbeit u. Stoff , preis¬

wert zu verk. Saller.
Ol Rbeinstr . 88. Merkltütie.

' Eüt erb. Nähmaschine
vk Engel . Bismarckr . 13

Fahrrad , m. ^ r^ Bereiizu verkaufen . ,
Hcrmannstrahe 3.

• [ MMe
im. — ■ . . 111

ie».
>ur4i.,.m
:nmii
&cn, 'iltii'
»nt

Of
65.1»
eich

unta
M
13'

ckail!
' et#

n.
CttBt2

. ssWeMmerl
mit Nummer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
ll. 818 an den Tagdl .-

r Werla g.
Tierfreun din

wünscht einen schönen
stubenreinen Rebvinscher
nicht unter % Jabr alt
au kaufen. Gefällige An
geböte unter M . 819 an

-ldcn Taabl .-Verlag. _

Suche zu kaufen

jungen, Pfeffer- und salz»
e t®| farbig., garant . rassenreinen
t.Flöl
injr

Ausführliche Angebote an
iWM Nicolai,
s $9. Hotel „Schwa-zer Bock". >

iMer.

Gold-,
Silber-

Gegenstände lauft zu
. ,höch,ren  Preisen . 198

I C. Struck, Goldschmied,
*• Miäielsver, 15. Tel. 2196.

iflrt.
, di»
n- i
git#
en-5”
nei8-1

-g
i«
V
Pfti(
lief'

(? J

Wee - SegeMMe
tBnftütQe r«

Wlffle Me
. kauitkbn. Waarmannktr. 21.

Man sucht »u kauten e.

Pelzmantel
Zur. in Edelvelzen . wie
Eitfchmanz usw. Händl.
Meten . Detaill . Offert,
mit Preisangaben an

^ ' Faffma.
' ..

Herren-Tanzichuhe
>©!. 4i—42), gut erhalt ..

kaufen gesucht. Off. u.
9 Taabl .-Verlag.

brauchte!
Drilling

oder Doppelflinte
siHauken gesucht.

L̂ wrnthal. Wiesbaden.Mznitr 17. Tel. 824.
hreivmaschine

„ kaufen gesucht.

Gute Geige
nur von Privat zu kaufen
gef. Off. mit Preis an
S . Krieger . Taunusstr . 34

Bon Privat

2wiA
(ßr . 2 3 %)  zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis an

Schiffer.
Kirchgasie 50.

Elegantes

SpkWMN
aus nur gutem Kaufe in
Privathand nach . aus¬
wärts zu kaufen gesucht.
Off. u. A. 15291 an Ann.-
Eroed. D. Frenz , E . m.
b. S .. Mainz . F 25

Mjll . Ui !Ml
gut erbalten , sowie dito
Klavier , nur ans Privat¬
hand. zu kaufen gesucht.
Anaeb. mit event . Preis
u. E. 818 an d. Taabl -B

IMMtzen.Mbetten!
sowie Kissen für drei
Betten gesucht. Off. mit
Preis u. S . 772 an den
Taabl .-Verlag. _

!lie ( lefnUif!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr.
Vertiko. Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb! mit
Preisangabe unt . D. 772
an den Taabl .-Verlag.

Möbel
aller Art kauft ständig
gegen sof. Kaste bestzahl.

Graubner.
Adlerstr. 3. Eefl . Zuschr.
oder Televb .-Anruf 3346.
Str . reelle, u. diskr . Bed.

Eleg. Salon.
mögt. vollständ. u. Itür.
Sviegelfchrsnk zu kaufen
gesucht. Off. m. Preisang.
unter K. 18215 an Ann .-
Exp. D. Frenz. G. m. b.
S .. Mainz.  F25
Ltiir. Kleiderschrank aus
rivatband zu kauf. gef.
ebr. Iahnstraüe 25. P.

MMWMe
mit Rolladen -Jalousie.Dip!.'Ore!btisA
KUMmG.-Pulte

gebraucht oder neu. zu
kaufen gesucht. Angebote
u. Z. 748 Taabl .-M . F39ü

Zeichentisch
zu kaufen gesucht.

Hildebrand.
Moritzstrabe 21. 2 r.

Müdler -Koffer
gut erhalten , ruiro

äufen gesucht. Tadema.
Emjer Strane 42._
Zu kaufen gesucht

Markisengestell
ca. 3 Mir . breit , oder
komvl., gebrauchte

Markise
Spezialhaus für Srlbst-
rasieren C. Freudenthal,
Wellritzstraste 13.
Backhaube gei. Oppen¬

heimer. Webergasse 14. 2.

6osfiaDeofen
zu kaufen gesucht. Off. an
Dr Stein . Rbeinstrahe 7.

Besserer Kinderwagen
iu kaufen, gesucht. Ange¬
bote unter L. 813 an den
Taabl .-Verlag.

zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 822 an den Tagbl .-Vl.

2 weiße Herde
möglichst mit Gasherd , zu
kaufen geiucht Off. mit
Preis an Mauer . Keller-
Krfifo. -lO,

3» taufeii getunt
1 Gartenbäusch .. 1 Wasch¬
maschine. 1 Waschmangel

Hinsbera . „
Franknirter Str . 27̂_

Wein - und
Kognakslaschen
aller Art . Alt -Metalle
Papier . Felle kauft, und
holt ab ,u den höchsten
Tagespreis . S . E. Slpver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471

Leere Medizinflaschen
kauft Drogerie Cratz.
Langgasse 23.

Ausgekämmte
Frauenhaare kauft ^
Herzig,Webergasse 10 I

Freitagu. Samstag
niiiiiiiiimimiiiuii.mmin,miiuiiiiuiiiiu.iiimiiwnTWT

M!11TTImi T1TTllllllllMIIllIlllllllllill

S .-

5 .-
5 . 50

4 . 50
5.
9 . 50

la Margarine , ungesalzen per.ptd. 2T .°°
Reines Merenfett . . 4_24, w
Esfol , Pflanzenfett . Tafei 50 .-

Gelbe ganze Erbsen
„ halbe „

Große weiße Bohnen
Weiße Perlbohnen .
Braune Bohnen . . . .
Linsen , gutkocbend .
Gemiisenudeln.

. per Pfd.

. per Pfd.

. per Pfd .’

. per Pfd.

. per Pfd.

. per Pfd.

. per Pfd.

00Hausmacher Rotwurst Per™. 16
la Leberwurst. . . . 15*

Bormoss
Kaufe >1$Fadimanai
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersathen , Ketten , Ringe , Be-
sfedce,Sdimu <hsadien , Zahngebisse
und dergl .,' gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.
Geld- und SiiberschmiedB-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergasse 56. Telephon 1508.

Bitte genau aut Hansnummer zu achten.

Brillanten, Bald- n. Silbersachen
Bestecke, Aufsätze, Service, Fistln , Zshngebisse
kauft zu aller - Neugasse 19. 2.
höchst . Preisen CTmHiWitH '0 Telephon 3331.

Bitte nicht verwechseln!

ü Zahle mehr
Sr als ieder andereÄ
daher nicht verkanten, bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber»Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becheir, Taschen, Etuis (auch Broch)

Zahngebisse
lob ganze, zerbrochene oder in Kautschua gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf

Wagemannstr.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Bis 27.

Q ^ tadeiia.IM
£ • Tilepben 4424.

Säcke.
Säcke, alle Sorten , sowie Hafer», Mehl- und Zuckersäcke
kauft F . I . Bleser zu d n höchsten Tagespreisen.

Mainz
11 Mitternachts -Reul II , durchs Tor links achten!

innen verzinkte, in j d r Größe Kauft
Karl Odis fr ., Mainz

Rh înallee 151. F 25

[ « mP

Beutseh
an Schweden u.
Ausländ. Platter
Str.2, Z.48,2-3

Franz .. Engt .,ert . akad. gevr. Lehrerin.
Ausl .-Praxis . Adresse im
Taabl .-Verlag ._ PuTaabl .-Verlag.

Engl sh lessons.
Für Damen -Zirkel Teil¬

nehmerin gesucht . Stunde
6 Mk. Off rten u. E. 813
an den Taabl .-Verlag.

Verloren*Gesunden
verloren

v. 8 Tag . einige Emaille-
B"" !von Kettchen, von-Hotel bis Garten
strahe. Bitte gegen Be¬
lohnung abzug. Earten-
stratze 20.

UjmH. 6d)Qfe.t)unD
schwarz u. gelb gezeichnet,
linke Lorderosote verletzt
aus den Namen „Rolf"
körend, entlausen . Gegen
Belohnung abzugeben.

<JÄÄ ».

Forhündin
(trächtig ) zugelaufen

Jahnsttnste 14. Part.

(iMMkEiwMlImp

P atentbüro
AdoKstraße 9.

Tapezierer - in P - lstrr>
arbeiten . low. Ausarb . v.
Betten w. gut u. billig
ausgef . Saller , Rhein-
strabe 88. Werkstätte.
315ei einen schicken oteisro.

Matzanzug
benötigt sende seine Adr.
unter E. 898 an den Tag-
dlatt -Verlaa  _

Wneidmil
empfiehlt sich in u. anster
dem Hauke für alle Näh¬
arbeiten . Sealgasse 16.
Norderb . Bart , r

EleganteMirliilMN'Kleider
ro. schnell u. billig anaei.
Bendik . Taiinusstr . 28. 3.

Korsetts
werden gewaschen u. aus-
gebessert bei bill . Berechn.
Nettelbeckstraste 16. 2 r.

Tüchtige perfekte
Büglerin

nimmt Privatkundschaft
an . aebt ins Haus bügeln.
R . Reb . Blücherstr 16. 2 r.

Maniküre S. Fe,hl.
Ellenbogengasse 9. 1.

[ Ser |d)iePene5)
Wo kann jg. Frau das

Weistnüheu
lernen ? Ausführl . Off
u. O. 817 Tagbl .-Perlag.

Wir haben noch einige

zu vergeben, für neue Ar¬
tikel. die überall gekraucht
werden. Zuoerläsf . Leute,
die guten Verdienst oder
Nebenverdienst suchen, er¬
halten Erläuterung mit
Muster kostenles von F133

gimnfO Hit&SO.
Marbura «« d. L.

Masken -Koftüme verl.
Esters. Hellmundstr . 45. 2

Maskenkostüme verl.
Biller . Sermannstr . 18. S.

Meiers ii.Zliigrl
zur Aufbewahrung , .auch
behilflich rum Verkauf
Off, u. L. 773 Tasbl .-B.

Koftii me.
sehr gut erhalten , für
Dienstag zu leihen ge¬
sucht. Gefl . Offerten an
Sonnenberger Etraste 22,
Zimmer 119.

Junge
1 I .. in Pflege zu geben,
wenn möglich aufs Land.
Näh . Schützenhofftraste 3
im Hotel.__

Kind
von best. Herk. in Pkleae
zu nebinen gesucht von
kinderlosem Ebev. Diskr.
zuaefichert. Ost. u. T . 818
an d' N Taabl -Verlag.Dame
lucht die Bekanntschaft
eines älteren , uur gut¬
situierten Herrn zweck»
Heirat . Off. unter 8 . 897
an den Tagbl .-Verlag.

Witwer . 47 Jahre.
Schlostcr. mit 4 Kind . v.
8—15 I .. w. mit Fräul.
oder Wwe . katb.. bek. zu
werden zweck« Heirat .^
Off. u. F. 815 Tagbl .-D.

Syphilis
Haut- und Geschiechtsleiden
8lntuntersuchiin?en usw.
Spezial -Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Markts ’!' . 6,

10-1, 4-7, Ssnntai. 13-1.

Sebild . fytäaUtij,
27 Jahre , blond , schlank,
ev.. mit hübsch. Wohnung.
Ausst . u. Verm .. mochte
mit best. Herrn zwecks
Heirat in Verbindung
treten . Offerten u. K. 813
an den Taabl .-Verlag.

Femsebildete Dame.
n. unverm ., ŵ . ebensolch.
Herrn , zw. 40 u. 50 I .,
zw. Ehe kennen zu lernen.
Ost , u. « . 82l' Tasbl .-W.

^lllernftrb Herr . 50er.
vermögend, wünscht geh.
vorn. Häusl, ge?. Dame,
auch Wwe o K.. in ent-
fprrch. Alter u Verbältn.

}MS tzkllS!
kennen ru lernen Ans. u.
K. 818 an den Taebl .-V.
Mittl . Beamter
evangel., Ende der 20er,
100 000 Mk.
sucht mit netter junger
Dame, bis zu 25 I .. sw.Heirat bek. zu werden.
Offerten unter F. 821
an den Tagbl .-Verlag.
Herr^ hier fremd, suchtdie Bekanntschafteines

netten Madels
zwecks Ehe. Offerten unt
D. 821 Tagbl .-Verlag.

Bergetzt die
hungernden
Bögel nicht!

M
B

ö
113

s

»»
81
0

eignet sich für olle
KudienLgrerate besonders
auch für Öfen , Badewannen,
KlosettsJiiannior, Steinböden.
Hersteller .Henkel &0 *-Dus 8eMarf.

Vertreter : Tb . Scbultz , Kirch ^ a ' se 48.

1gNiiiiiiiiiiiHiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimMiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiitittiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiujn

Künstler - Kloose  I
|| Rheinstraße , neben der Hauptpost . | |

Eröffnung
Süßiifiügv 25 . Februar 1922

in behaglich eingerichfe :en , vö -fig
renovierten Räumen der früheren

TAUNUS - BAR.

| | Auserlesene Weine , offen u . in Flaschen.
Ersfkl Küche . Zivile Preise.

Victor von Sehende
| aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMfitiiitiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiI



Echten Nordhauser

Kautabak
beste Ware, liefert sehr All.

Tabalfabril
Trauoum« L Eo.»

G. m-b. H-, Nordhausen.
Vertreter gesucht.

M LZL

r heW - WGm«

Unser

Sondsr - An ^ shoi
L6D6F aJlTSOBLOnföktioIl

bietet Ihnen große Vorteile,

Der Verkauf dauert an!

Dabasco u. Eoldbirke m.
rund gebautem 3türigem
^ »mmodenschranl. bervor-
rasend schöne Mod ., billig
SLliiibervlab 3.

ööBtfarte„3ulto
K ».schonst,u.haUbarS-«.braun,schw . Unschüdl. :

estof -Apotyere
. ^ stz-Drogerie
Drogerie »rah , Wellntzstr.
Drogerie Backe.

limplizissimus::S .Erste vornehmste
Künstlerspiel «*

WIESBADENS.
Webergasse 37
Telephon 10 8.

Dir . : M. Alexandrofl.

abrugebcn bei Rosenlram.
lchl

kebr«Lr-?!-,,r, » a im

fark-Kabsrett
Wilhelmstraße 3«.

Is ainiijsa ktniesslsnterteo
Klein- Konst- Spiel« Wiesbadens.
Anfang abends 8 * Uhr.

Eintritt Mk . 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

IIUlHliatlltMl

8 Uhr abends:

Gastspiel

Roda-Roda
sowie das

große Fsfar.-Pragramm.
Soupers Mk . 60 .— .

Ab 9 Uhr abends:
Tanzpalast und

:: Bar ::
„TROCADERO “ .

Antje «an Laer
Spitzentanz - Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u . Humorist.

Eise Leanardi
Stimm !. Vortrags - KttnstL

Wie « Fabbry
Lieder zur Laute.

FeÜa Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christuff
Chanso r’nier.

Cäciiie ftenee
Vortrags -Meisterin.

Hary &Harry Doublen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Walhalla
Kaiserin

Elisabeth v.
Oesterreich
Fi im werk in 6 Akten.
Nach Erinnerungen

verfaßt von Gräfin
Larisch , eine Nichte

der Kaiserin.

Es bleibt in der
familie.

Lustspiel mit
Heinz Klubertanz.

Odeon
Kirchgasse 13.
Das Haus in der

Weichsslgasse
•mit

Esther Carena,
Erzgauner.
Anfang 3 Uhr.

Sch

die
Ber>
Bet,
oder

Fr,

Thalia
Kirchg . 72 . Tel . 6137

Erstaufführung!

ketten
Sensations -Spiel

in 6 Akten
mit Beseel Orla

Margarete Kupfer
Erich Kaiser - Titz.

Elf
lustiger Trickfilm.

Nobodys 15. Episode
Der gelbe Drachen.
Spielzeit : 3- KP/ , Uhr.

Kinephon
Taunusstraße 1.

Heute letzter Tag!

Entgleist.
mitten - Schauspiel in

U .T.
Llchlspiele

Rbeiastraß« 47.
Heute letzter Tag!

Bei»Mme
U l . TeU .

Ab morgen : IV. Teil:

Die Jagdnadi
Sduttland.

. Akten nach dem
Roman von HansHyan
.Die nicht arbeiten

wollen “ .

Der 70.Geburtstag
Wegen des starken An

in  nun ui ***•«*&» ttl.
engen um 4 u. 61/« Uhr

zu berücksichtigen.

Zahle nachweislich höchste freist
für Brillanten , Perlen , Platin

W -ii.sim -bk?
rTT  Zahngebisse -

Friedridhsfr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neugasse » Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankauisteile.

Bold-u.Silbergagenstände
_ _ _ ■_

f
Platin , gebr . Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

pi . Heine , Uhrmacher. Wellritzstraße 4.

Livrable de suite , arec
autorisation d’exportation

ISO PS!
Illt-

controiies,

Die Macht der Liebe
Lebensbild in 4 Wien von L. Robrin.

waxirna,
type fran $a s (meilleur
thermomfctre deThuringe)
Garantie Ire quaiite.
Prix 1 fr . 66 /piöce 6tui
incl . Adr . : offres s . U. 8 L
au Tagbl -Verlag.

Klavier z. Üben
in gebeizt Zimmer vorm
frei Rbeinstrabe 84.

ammei*
- Lichtspiele

Maurlflussfr . 13

_Tosdiinfs - Teiei 1
cwvt

Lebensbild in 4 Alten von L. Hobrin.
Kartenvorvertanf : Hotel Kronprinz, TaUnuSstr., Te
60L8; Hotel Saallmrg , Saalgaste , Tel . 6044 , H
Crteickill Delik.-Handl ., Tannusstr . 31, Tel . 608«,
fiertn A. Franke ., Zigarren « und Z garetten en uro,
Ukneraäiie 12. Sd 5100 ; im Wintergarten täglich

,a ’ | j , 3_ 5 sowie am Abend an der Kaste von

s A>M U 8Ah« -Meiii

«rohes Haus.
Freitag . 24. Februar.

2g. Vorstellung Adonneinenr B.

Di « Rose oonStombttl
Operette in » Akten von Stamm«
u . Grünwald . Musik vonL . Fall.
Kernal Pascha Guido Lehrmann
ftonbja ®üt . Martha BommnMidi « . . . Th . Müller . Reichel

des  Hotels Me.ropole WllhelmstraBa8-10 MreUloii Harr, Habols.

GraBstadtmidels.
1. Teil:

SittenhildausBsiiinW
Drama in 6 Akten mit

Colette Corder
u . Sy bill de Bree.

Schuld und Sühne
Drama in 5 Akten mit

Theodor Loos
u . in « Hel * ard.

Samstag, den 25., und Sonntag, den 26. Februar 1922.
Anfang des Fasdiins -Treibens abends 3 Uhr

mit Tanz undS Orchestern:
Sälen-Kapelle Fritz Koenig und eine Jazz-Band.

«üäeta . '. . . . . El !« Weber
Rohne . « ° ° Pm -^bors
Durian « . • • ® ~. . . Erna Zimmer

Käthe Krenzwiel«
Emine.
Sobeide
Achmed' Bei, . Erik Wirl a . S.
Mül " '

Abendessen Mk * lOO*

Bleichstr.38 URANIA Bleichstr.30
Nur für Erwackseae!

Das tiefargreifende Sittenfiimwerk
!Rächendes Gift!

Großer Sitten- tmd Aulklärungsfllm.
Anfang : 3 , 4» . «« . 8» Uhr.

Ochsen -Bummel -Suppe
Kheinzander mit vergnügten Pilzen^

Gedampftes Faschings -Huhn im Topr
mit lustiger Tunke

Ermunternder Spargel -Salat
Pierrot -Bombe

Allerlei Unsinnohen.
nallft -Voreerichte Mit . 25.— pro Person mehr.

, ti he , expreoobon^tische und andere iatische Tan *-Vorfuhrungen
ma  Ueberraschumgen.

Um 10.30 Uhr werden dem Ernst des Abends «ntsp ^ chende

isS.iJ' &SL'Z.  JfSSaS 1»- ^

, „ üäer sen. . . Mar Andrtano
Fttdoltn . . Bernh . H-rrmann
Desir « . . - Mar . Doppelbau«
Direktor . . . . Hans BernhSft
Liftboy . . . . Helga Retmer»
Bül -Bül . . Paula DMelnkött«
Diamileh . - - Paula Mrckoleit
Musik . Leitung : Dr . R - Tanu -r.
Nach dem t . und 2. Akt treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

I Anfang 7. Tnd « nach ».4L Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz. Theater .!

Freitag , 24. F- druar.
I 2. Vorstellung Stammreih » 3.

Fräulein Julie.IEin Trauerspiel in1Akt von
1 August Srrindberg.

Zzene gesetzt von R. Hoch.

kreitag , 2t . kodruar.
AaeduUttag » 4 di» 5. 33 lldr:
Abonnements-Konzarl

8tädt Kurorolieatar.
Leitung : Hermann Jrmar,

Städt tCurkapehmeister . ,
1. Ouvertüre zu „Ruy Ö*8 j

von F . Mendelssohn.
2. Polonäse von E. L458*0*
3. Volkässene aus Der E»“

gelimann von W . n >«°
. Andante cantabile von r

Tschaikowaky . .
5. Kouze t -Ouvertüre in A-n“

von Jul . Rietz.
6. Fantasie aus „Das

eben des Eremiten 7°“ :
A. MaiUart.

Abends 8 Dhr im Abonn . S ***
mit 1 Mk. Zuacidagi

Konzert
unter Mitwirkung der Kon«

Sängerin Anny Kalt hott
Orobester : Stadt . Kurorches

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapelimeistsf*

l.  Karneval , Ouvertüre **
k.  Dvorak . u«olscb*

L Dl « Moldau , UJPÄi.

Di
oerpf:
Wiede
Disku
regelt
gen i
von -
baden
Zahri
jetzen,
Wiede
gen ,1
Abroi
Staat
„Deui
die de
stierru
bereit
derar:
weite:
denL
bestell
00 0C

gen.
Käufe
ichen !
ArLei
zahlui
deruin
Sold
den ii
folgte
iber
itmbe:
lergea
liehen!
Thenn
näher
getrof
Mer
habe
dieN
Den i
Äbkon
serlan
daß e:
»fttert
reien
Zahlur
bleibe:
die a!
tarnt
nutten
Staat!
wo tim

Dichtung von F . s ®f ' fcit
13. Lieder mit Klavierbeg ' ,

ung : a ) lieber Nacht koffl®

Sn Szene gesetzt von
rduietn Juli « . Helga Nielsen
!«an . ein Dien « . A. Momd«
»risttne. Köchin . MargaKuhn

1b Minuten Pause.
Hierauf:

«laubiger.
Eine Tragikomödie in 1 Akt

von August Stttudb « g.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Thekla . Thlla Hummel
Adolf , ihr Mann . W. Buschoff

still das Leid , b) Ach
des K i abea Augen , «
Freund von H. Woll.

Anny Kalthoff . o]t
4. Zwei Sätze aus der o» g.

endeten Symphonie •» w
moll von F. Schubert.

a) Allegro moderato.
b) Andante con moia-

5. Lieder mit Kiav .erb « t
ung : a) Mainacht vo»
Brahms/b ) Äufdern ^'zu singen , c) GreWh« ^zu -/ ”Re^buh**tSpinnrade von F. don

Anny Kaltholl.

Abends 8 Uhr im klein . ^  |

Jtann . zo. e« ra »„ , Vortrag .
: geschieden« Mann I aes »tädtiseben MusikdM -^

Dr . P . Gerhards I Carl Seburiebt zu dem
. . . Walt « Kenn « I yaR  % Volks - Lymphe »--

VlooiT, »yr anuiui . *«•
Hnstav , ehr geschlichener Mann

Gin Kellner
f , « nta »eg. U Uhr.

Stunt
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dahre

ir
ie no
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Devist

?!erha
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